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as »Coronajahr« 2020 hat die Bayerische Staatsbibliothek wie 
alle Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen hart getroffen. 
Wie gestaltet man einen Jahresbericht für ein solches Jahr, in 
dem alles anders und nicht unbedingt besser gewesen ist? Ge-
nügt ein Extrabeitrag zu Homeoffice und Hygienekonzepten, 
ergänzt durch einige Fußnoten im Tabellenteil zur Erläuterung 
pandemiebedingter Ausreißer? 
 Der Jahresbericht 2020 der Bayerischen Staatsbibliothek 
macht unmissverständlich klar: Das genügt nicht. Die Pande-
mie betrifft ausnahmslos alle Arbeitsfelder der Bibliothek: von 
der Ausleihe bis zum Zentrum für Elektronisches Publizieren, 
von den historischen Sammlungen bis zur Massendigitalisie-
rung. Indem der Jahresbericht 2020 in Layout, Farbschema und 
thematischer Gliederung deutlich von seinen Vorgängern ab-
weicht, zeigt er Seite für Seite exemplarisch, welche Herausfor-
derungen Corona für Kultur, Wissen und Bildung darstellt. Die 
»Corona-Chronik März 2020 bis März 2021« beschreibt ein-
drücklich die kräftezehrenden Höhen und Tiefen der verschie-
denen Lockdown-Phasen. Die Darstellung der »Bibliotheks- 
nutzung in Corona-Zeiten« zeigt, mit welcher Kreativität gan-
ze Servicebereiche mit dem Ziel der »Kontaktlosigkeit« neu 
konzipiert wurden.

D
G R U S S W O R T

 Aber auch im Pandemiejahr 2020 hat die Bayerische Staats-
bibliothek keineswegs nur Krisenhaftes zu berichten. Gern 
möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auf die Rubrik »Porträt«  
lenken, in der die Restauratorin Maria Sutor ihre Arbeit mit 
den weltweit einzigartigen, in der Staatsbibliothek bewahrten  
Kulturgütern vorstellt. Bei ihrer Arbeit mit dem Original 
kommt sie dem Kunstwerk so nah wie vorher nur der Künstler. 
Ein beneidenswerter Arbeitsplatz! 
 Mit Blick auf die im Jahr 2020 erfolgten Erwerbungen 
unikaler Sammlungen durch die Bayerische Staatsbibliothek 
möchte ich den Ankauf des Fotoarchivs Barbara Gass mit 
15.500 Bildern hervorheben. Barbara Gass hat den Schrift-
steller, Regisseur und Maler Herbert Achternbusch mehrere 
Jahrzehnte lang als Set-Fotografin begleitet und hierbei eine 
umfassende Dokumentation von Persönlichkeit und Werk  
Achternbuschs geschaffen – ein einzigartiges Bavarikum!
 Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre dieses in vieler Hin-
sicht so ungewöhnlichen Jahresberichtes 2020 spannende Ein-
blicke und hoffe zugleich, dass der nächste Bericht die Bayeri-
sche Staatsbibliothek wieder in ruhigerem Fahrwasser zeigen 
kann!

München, im Juni 2021

 

Bernd Sibler  
Bayer ischer Staatsminister für Wissenschaft und Kunst
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iebe Leserin, lieber Leser, das Jahr 2020 war für uns alle und 
so auch für die Bayerische Staatsbibliothek kein gutes Jahr. Die 
Corona-Pandemie hat für unsere Nutzerinnen und Nutzer wie 
auch für alle Beschäftigten vielfältige Einschränkungen und 
Belastungen mit sich gebracht, und viel zu viel Kraft wurde 
dadurch absorbiert, die Bibliothek »irgendwie« am Laufen zu 
halten. Der vor Ihnen liegende Jahresbericht beschönigt hier 
nichts. Obwohl vom Format her fast zwangsläufig auf Konti-
nuität angelegt, zeigt er das Diskontinuierliche, ja Disruptive 
des Berichtsjahres durch Veränderungen in Farbschema, Lay-
out, Bildauswahl und thematischer Ausrichtung. Auch der 
Teil »Zahlen und Fakten« macht unmissverständlich deutlich, 
dass die »Ausreißer« nach unten und nach oben nicht Ergeb-
nis planender Gestaltung, sondern pandemiebedingter Hand-
lungszwänge sind. Der Bericht zeigt damit bewusst die Wun-
den, die die Pandemie auch der Bayerischen Staatsbibliothek 
geschlagen hat.

L
 Mit Blick auf die Achterbahnfahrt der iterierten (Teil)
Schließungen und (Teil)Wiederöffnungen des Hauses in Ab-
hängigkeit von der jeweiligen Lockdownphase ist uns eines 
ganz wichtig: zu keinem Zeitpunkt der Pandemie war und ist 
die Bayerische Staatsbibliothek für die Nutzung »geschlossen«, 
sondern allenfalls für den Publikumsverkehr vor Ort. Sämt-
liche digitalen Services und Informationsressourcen standen 
und stehen weiterhin uneingeschränkt zur Verfügung und 
wurden zudem in vielfältiger Weise ausgebaut. Die seit 1997, 
dem Gründungsjahr unseres Münchener Digitalisierungszent-
rums, mit langem Atem vorangetriebene digitale Transforma-
tion entfaltet nun ihre volle Wirkung. 
 Zudem haben wir bereits im April 2020 zwei neue, speziell 
auf die Pandemiesituation berechnete Dienste eingeführt, die 
vom Start weg intensiv genutzt und von zahlreichen deutschen 
Bibliotheken dann ebenfalls angeboten wurden: zum einen 
der inzwischen kostenlose Buchversand nach Haus, mit sechs  
Büchern pro Auftrag inklusive Rücksendebox, zum anderen 
die rein digitale Neuzulassung ohne die Verpflichtung, zur 
Identifikation und zur Abholung des Nutzerausweises persön-
lich in der Bibliothek erscheinen zu müssen. 
 Vielleicht nicht allgemein bekannt, aber (nicht nur) in 
Pandemiezeiten umso wichtiger: die Bayerische Staatsbiblio-
thek ist der technische Betreiber der Verkündungsplattform 
Bayern, über die u. a. das Bayerische Ministerialblatt amtlich 
in elektronischer Form veröffentlicht wird, mit monatlich ei-
ner großen Zahl dynamisch publizierter Dokumente. Auf der 

» D I E S E R  J A H R E S B E R I C H T  Z E I G T 

B E W U S S T  D I E  W U N D E N , 

D I E  D I E  P A N D E M I E  A U C H  D E R 

B A Y E R I S C H E N  S T A A T S B I B L I O T H E K  

G E S C H L A G E N  H A T . «
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Verkündungsplattform erfolgt auch die rechtsverbindliche 
Veröffentlichung der Bayerischen Infektionsschutzmaßnah-
menverordnungen (mittlerweile 12 an der Zahl1) samt ihren 
Änderungen und Aktualisierungen, was in 2020 zu einem An-
stieg der Nutzung um 640 % auf 4 Millionen Besucherinnen 
und Besucher und 8 Millionen Seitenaufrufen geführt hat. Ein 
wenig stolz darf man schon darauf sein, dass die Bayerische 
Staatsbibliothek im Kernbereich der Informationspolitik der 
Bayerischen Staatsregierung diese wichtige Rolle spielt.
 Und es gibt noch weitere gute Nachrichten: Die Anfang 
März kurz vor dem Lockdown eröffnete große Jahresausstel-
lung ›MÜNCHEN. SCHAU her! Das Bildarchiv der Bayerischen 
Staatsbibliothek. Fotografien 1839 bis 1979‹ konnte in der ei-
nen ihr vergönnten regulären Öffnungswoche eine Besucher-
zahl verzeichnen, deren Hochrechnung auf die gesamte geplan-
te Öffnungszeit sie wohl zur erfolgreichsten BSB-Ausstellung 
überhaupt gemacht hätte. Wenn nicht …
 Im Jahr 2020 sind zudem erneut einige bedeutende Erwer-
bungen gelungen: z. B. eine Reihe fantastischer Künstlerbücher 
u. a. von Max Ernst, eine sehr seltene Deutschlandkarte aus 
dem Jahr 1699 und die vollständige und wunderbar illustrierte 
Inkunabel von 1486/87 mit der französischen Übersetzung von 
Augustinus ›De Civitate Dei‹. Sie sehen, auch im so besonde-
ren Jahr 2020 war nicht alles schlecht. 

 Während wir dieses Editorial schreiben, ist die 12. Bayeri-
sche Infektionsschutzmaßnahmenverordnung in Kraft. In ihr 
ist festgelegt, dass Bibliotheken und Archive – genauso wie  
u. a. der Lebensmittelhandel, Apotheken, Banken, Versiche-
rungsbüros und Buchhandlungen – unabhängig von Grenzwer-
ten der 7-Tage-Inzidenz geöffnet haben können. Denn auch sie 
zählen, so steht es in der Begründung zur Verordnung, zu den 
Einrichtungen, die »einen individuellen Bedarf abdecken, der 
jederzeit und damit täglich eintreten kann.« Dem ist nichts 
hinzuzufügen!

Herzliche Grüße

Klaus Ceynowa und Dorothea Sommer
Generaldirektor /  Stel lvertretende Generaldirektor in
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14 .  MÄRZ  2020

Schließung aller Lesesäle, der Ausstellung 
›MÜNCHEN. SCHAU her!‹ und des StabiCafés sowie aller 
regionalen Staatlichen Bibliotheken

16 .  MÄRZ  

Buchausgabe, Buchrückgabe und Zulassung noch geöffnet

17 .  MÄRZ  
Schließung der gesamten Bibliothek. 
Gleichzeitig Hinweis auf digitale Services und Versand- 
dienste für Bücher und Kopien via ›subito‹

18 .  MÄRZ  
Angebot einer vereinfachten kontaktlosen Zulassung, 
um die Nutzung digitaler Angebote zu ermöglichen sowie 
Angebot des entgeltpflichtigen Versands von 
schon vor der Schließung bereitgestellten Büchern

19 .  MÄRZ  
Scanzentrum stellt mit einem Digitization-on-Demand-
Notbetrieb die Bearbeitung von Kundenaufträgen sicher.

MITTE  MÄRZ   
Monographienlieferung aus Italien und Frankreich 
wird für vier Wochen komplett eingestellt.

AB MITTE  MÄRZ  
Sukzessive, aber rasche Erhöhung der Lizenzen 
für den Homeoffice-Zugang (Citrix) für Mitarbeiter*innen 
auf letztlich 350 gleichzeitige Zugriffe 

23 .  MÄRZ  

Stark erweiterte Homeoffice-Möglichkeiten und -regelungen  
für die Mitarbeiter*innen der BSB und der regionalen 
Staatlichen Bibliotheken; 
Umsetzung der Wireguard-VPN-Infrastruktur für das 
Homeoffice-Arbeiten in der MDZ-Softwareentwicklung

24 .  MÄRZ  

Start der ersten Online-Schulungen mit dem Webinar 
»Neu hier? Kein Problem«

APR IL  
Erarbeitung eines Hygienekonzepts mit Wegeleitung 
für Nutzer*innen und Beschäftigte, Abstandsregelungen und 
Schutzwänden

APR IL  B IS  MAI  
Elektronischer Versand von über 8.000 Fernleihkopien an 
Endnutzer*innen dank einer Corona-Sonderregelung

APR IL  B IS  DEZEMBER  
Datenbankanbieter wie beispielsweise ProQuest, JSTOR, 
East View Information Service oder die juris GmbH 
unterstützen die Bibliotheken während der Pandemie und 
damit auch die registrierten Nutzer*innen der BSB durch 
vielfältige Sonderaktionen wie temporäre Open-Access- 
Angebote oder eine Erweiterung der Simultanzugriffe; 
starker Anstieg des Interesses an bavarikon-Angeboten. 

7 .  APR I L  
Start eines vergünstigten Buchversandes innerhalb 
Deutschlands

20 .  APR I L  

Elektronischer Versand von Kopien an Endnutzer*innen 
in der nationalen Fernleihe (befristet bis 31. Mai)

22 . /30 .  APR I L  
BSB setzt Hygiene-, Sicherheits- und Nutzerführungskonzept  
im Zusammenhang mit der schrittweisen, partiellen 
Wiedereröffnung der BSB und der regionalen Staatlichen 
Bibliotheken in Kraft. Es wird vom Bayerischen Staatsminis- 
terium für Gesundheit und Pflege geprüft und genehmigt. 
Das Konzept wird im Laufe der Pandemie mehrmals aktuali-
siert und angepasst.

27 .  APR I L  
Wiedereröffnung der Medienausleihe und -rückgabe 
sowie der Zulassung
 
28 .  APR I L   
Einführung eines Online-Reservierungssystems für 
Lesesaal-Arbeitsplätze

5 .  MAI  
Wiedereröffnung der Forschungslesesäle mit 
Einzelplatzreservierung

18 .  MAI  
Wiedereröffnung des Zeitschriftenlesesaals mit 
Einzelplatzreservierung

25 .  MAI  
Wiedereröffnung des Allgemeinen Lesesaals 
mit Einzelplatzreservierung und der Ausstellung 
›MÜNCHEN. SCHAU her!‹.

3 . /15 .  JUN I  
Wiedereröffnung des StabiCafés für Mitarbeiter*innen 
der BSB in zwei Anläufen mit stark eingeschränkten 
Öffnungszeiten. Da sich der Betrieb allerdings wirtschaftlich 
nicht trägt, wird das StabiCafé nach kurzer Zeit wieder 
ganz geschlossen. 

B A Y E R I S C H E  S T A A T S B I B L I O T H E K
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28 .  JUL I  
Start des Projekts »Kultur trotz Corona« des 
Literaturportals Bayern zur Unterstützung bayerischer 
Literaturschaffender, finanziert vom Bayerischen 
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst

3 .  AUGUST  
Ausweitung der Öffnungszeiten im Allgemeinen Lesesaal 
und Zeitschriftenlesesaal

25 .  SEPTEMBER  
Erweiterung der Maskenpflicht in der BSB

1 .  OKTOBER  
Die geplante Wiedereröffnung des StabiCafés für 
Nutzer*innen kann aufgrund der bestehenden behördlichen 
Vorgaben nicht umgesetzt werden und wird daher verworfen.

5 .  OKTOBER  
Einführung einer Personenzählanlage mit Ampelsystem 
zur Steuerung von Besucherströmen im Bereich der Ortsleihe  
und für den Zutritt zum wiedergeöffneten Aufenthalts- 
bereich Plaza; Ausweitung der Öffnungszeiten der Ortsleihe 
zur Ausleihe nach Hause

30 .  OKTOBER  
Laut 8. Bayerischer Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
bleiben Bibliotheken – und damit die BSB und die 
regionalen Staatlichen Bibliotheken –  im Rahmen der 
bestehenden Regelungen weiter geöffnet.

3 .  NOVEMBER  
Wiedereinführung der stark erweiterten Homeoffice-
Möglichkeiten wie im ersten Lockdown, nachdem über den 
Sommer hinweg wieder verstärkt in Präsenz vor Ort 
gearbeitet worden war.

30 .  NOVEMBER  
Während laut 9. Bayerischer Infektionsschutzmaßnahmen- 
verordnung nun auch Bibliotheken schließen müssen, 
besteht für wissenschaftliche Bibliotheken weiterhin eine 
Ausnahme. BSB und regionale Staatliche Bibliotheken 
bleiben wie bisher geöffnet.

DEZEMBER  
Der Monographien-Kaufzugang aus regulären 
Haushaltsmitteln liegt pandemiebedingt um 16,4 % unter 
dem des Vorjahres.

14 .  DEZEMBER  
Ausbau des Online-Reservierungssystems für Arbeitsplätze 
im Allgemeinen Lesesaal und im Zeitschriftenlesesaal mit der 
Erweiterung auf täglich zwei Belegungszeitfenster

16 .  DEZEMBER  
Erneute komplette Schließung der Bibliothek (zweiter 
harter Lockdown). Buchversand, Dokumentlieferdienste 
sowie die vereinfachte, kontaktlose Zulassung werden 
unverändert weiter angeboten.

31 .  DEZEMBER  
Zwischen März und Dezember wurden über den Buchversand 
mehr als 3.300 Aufträge bearbeitet und ca. 8.000 Medien 
versandt. Rund 4.500 Nutzer werden kontaktlos und verein-
facht für die Benutzung zugelassen, über den ›subito‹-
Service wurden knapp 38.000 Kopien verschickt; die Nutzung  
der Verkündungsplattform Bayern steigert sich vor allem  
Corona-bedingt im Vergleich zum Vorjahr um rund 640 %,  
es werden mehr als 200 vom Standard-Verfahren abwei- 
chende Eilverkündungen publiziert. Die IT-Mitarbeiter*innen 
leisteten für ca. 600 Mitarbeiter*innen Unterstützung  
beim Wechsel auf eine neue Citrix-Farm; für Anwender mit 
speziellen Anforderungen wurde eine VPN-Infrastruktur 
auf- und ausgebaut. Ebenso wurde der E-Mail-Zugriff via 
Webanwendung ausgebaut. 

14 .  JANUAR  
Erweiterung des vergünstigten Buchversandes nach Hause 
(kostenfrei bis zu sechs Bücher pro Auftrag; 
Nutzer*innen tragen nur die Rückversandkosten)

28 .  JANUAR  
Einführung von Click & Collect, der Abholung online 
bestellter Bücher (Montag bis Freitag, 10 bis 17 Uhr). 
Die Buchrückgabe und Zulassung, die Lesesäle sowie alle 
anderen öffentlichen Bereiche der Bibliothek sind 
weiterhin geschlossen.

9 .  MÄRZ  
Reguläre Öffnung von Buchausgabe und -rückgabe sowie 
der Zulassung (Montag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr)

16 .  MÄRZ  

Öffnung aller Lesesäle. Für alle Lesesäle gilt, dass vorab 
Arbeitsplätze reserviert werden müssen. Neben dem bereits 
existierenden Online-Reservierungssystem startet die 
von der Bibliothek entwickelte App (für iOS und Android) zur 
Leseplatzreservierung im Allgemeinen Lesesaal. Es handelt 
sich um die in dieser Form bundesweit erste Reservie-
rungs-App im Bibliotheksbereich. Einführung eines Zwei-
schicht-Systems (bis 15 und ab 16 Uhr) für den Allgemeinen 
Lesesaal und den Zeitschriftenlesesaal, um die vorhandenen 
Leseplätze besser ausnutzen zu können.



10 
11

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0

ie Schatzkammer – ein dunkler Raum, ein sanfter Lichtkegel,  
ein geöffnetes Buch, das scheinbar schwebt und wie zum 
Greifen nahe ist. Die mittelalterliche Handschrift mit faszi-
nierender Miniaturmalerei liegt in der Ausstellungsvitrine, 
als ob man sie zum Lesen in den Händen halten würde, und 
die Umgebung verschwindet im schwarzen Hintergrund. Es 
ist ein berührender Moment, wenn man eine viele hundert 
Jahre alte und normalerweise in den Magazinen der Bayeri-
schen Staatsbibliothek gut gehütete Handschrift – nur durch 
eine Glasscheibe getrennt – vor sich sieht. Und auch wenn es 
so wirkt, als würde sie ganz natürlich liegen, so stecken doch 
viele Überlegungen, Handgriffe und eine gute Kenntnis des 
Objekts und seiner Materialeigenschaften in der Präsentation.
Das Ziel meiner Arbeit als Restauratorin ist eine Präsentation, 
die jedes Exponat individuell nach seinen konservatorischen 
und inhaltlichen Anforderungen für den Betrachter inszeniert –  
und nach der Ausstellung im unveränderten Zustand wieder 
zum Magazin zurückkehren lässt. Dabei sollen die Hilfsmit-
tel, wie etwa Buchstützen, so dezent ausfallen, dass sie den 
Gesamteindruck der Ausstellung nicht beeinträchtigen, son-
dern die Bühne ganz der Ausstellungsidee und vor allem den 
Exponaten überlassen. Gleiches gilt auch für die Technik zur 
Klimatisierung des Raumes, zur Lichtsteuerung und Objekt-
sicherheit.
 Die Balance zwischen der Erhaltung eines Objekts und 
seiner Präsentation in einer Ausstellung ist in verstärktem 
Maße für Exponate wichtig, die auf der Grundlage der Leihga-
ben-Policy der Bayerischen Staatsbibliothek für Ausstellungen 
anderer Gedächtnisinstitutionen auch international entliehen 
werden. Bei Leihgaben sind eine fachgerechte Transportver-
packung mit Klima- und Erschütterungsmessungen und die 
Kurierbegleitung des Kunsttransports notwendig. Ebenso 
selbstverständlich sind für mich die Kontrolle der vertraglich 
vereinbarten Ausstellungsbedingungen vor Ort beim Leihneh-
mer und die Montage der Leihgabe in der Vitrine, um diese 
nach der Ausstellung unbeschadet zurückholen zu können. 

 Die coronabedingte Ausstellungspause führt mich in un-
verhoffter Weise wieder näher zur praktischen Restaurierung. 
Die Vielfalt der bearbeiteten Objekte erstreckt sich über alle 
Sammlungen, darunter – für mich besonders reizvoll – Künst-
lerbücher mit ihrer Komplexität aus natürlichen wie synthe-
tischen Materialien. Die Maßnahmen müssen, wenn nicht 
vollständig reversibel, so doch unbedingt alterungsbeständig 
und optisch möglichst zurückhaltend sein. Eine detaillierte 
Zustandserfassung und Materialbestimmung, ein Mikroskop, 
eine durch lange Erfahrung im Institut für Bestandserhaltung 
und Restaurierung (IBR) verfeinerte Wahl von Materialien und 
Methoden sowie die Dokumentation der Eingriffe begleiten 
die Restaurierung.
 Es ist die direkte Arbeit mit dem Original, die mich an 
meinem Beruf fasziniert, und bei der ich – mit der gebotenen 
restauratorischen Distanz – dem Kunstwerk so nahe bin wie 
vorher nur der Künstler, der es geschaffen hat. Die Liebe zum 
Objekt mit all seinen physischen und kulturellen Facetten war 
es auch, die mich zur Restaurierung geführt hat. Nach dem  
Diplomstudium der Restaurierung von Schriftgut, Graphik 
und Buchmalerei an der TH Köln mit vorangegangener Aus-
bildung zur Handbuchbinderin habe ich ganz unterschiedliche 
Bereiche der Restaurierung kennengelernt: in einer Bibliothek 
in Florenz, einem Stadtarchiv im Ruhrgebiet, in der Denkmal-
pflege in Schloss Nymphenburg, bei einem Museumsaufbau in 
Augsburg und in der freiberuflichen Arbeit für viele Münch-
ner Kultureinrichtungen. Seit 2013 arbeite ich an der Baye-
rischen Staatsbibliothek und freue mich immer wieder über 
die große Vielfalt der Exponate in den Jahresausstellungen.  
Diese Ausstellungen fordern die Expertise, Kreativität und 
Mitarbeit vieler Abteilungen der Bibliothek, die gemeinsam auf 
die Ausstellungseröffnung hinarbeiten. Diese Teamarbeit mit  
allen Beteiligten, besonders mit den Kolleg*innen des IBR, den 
Kurator*innen, der Öffentlichkeitsarbeit und der Haustechnik, 
gestaltet meine Aufgaben immer wieder aufs Neue spannend 
und abwechslungsreich. 
Wir sehen uns – hoffentlich schon bald wieder – in der nächs-
ten Schatzkammerausstellung!

Herzlich grüßt Sie 

Maria Sutor
Restaurator in im Inst itut für Bestandserhaltung und 
Restaur ierung ( IBR) der Bayer ischen Staatsbibl iothek

P O R T R Ä T

D
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Kennzahlen
2020
Medienbestand (einschließlich digitale Medien) 34.468.000
Gesamtbestand (Bände) 11.002.000
Zugang in Bänden 117.000
Laufende Zeitschriften (Print und elektronisch) 53.700
Handschriften 141.000
Inkunabeln 21.000
Alte Drucke (1501–1800) 920.000
Künstlerbücher 22.500
Datenvolumen digitale Objekte (in Terabyte) 1.016
Digitalisierte Titel 2.707.000
Jährliche Downloads der digitalisierten Titel 773.000
Restaurierungen des Patrimoniums 312
 
Gesamtausgaben (Euro) 59.114.000   
Ausgaben für Medienerwerb (Euro) 10.951.000
davon Drittmittel für Medienerwerb (Euro) 2.745.000
Drittmitteleinwerbungen für ein- und mehrjährige Projekte 3.067.000
Laufende drittmittelgeförderte Projekte 45

Planstellen 513
Beschäftigte (inkl. Projekbeschäftigte) 805

Frauenquote in der BSB gesamt 56 %
Frauenquote in Leitungspositionen 39 %

Aktive Nutzer*innen 67.800
Entleihungen 854.000
Dokumentlieferungen 176.000
Wochenöffnungsstunden 65
Arbeitsplätze für Nutzer*innen 379
Lesesaalbesuche 333.000
Auskunftsanfragen 99.700
Zugriffe auf Online-Katalog 8.550.000
Ausstellungen, Veranstaltungen 14
Schulungen, Führungen 184
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1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 0

Materialforschung

Start eines 
Forschungsprojekts mit dem 

Fraunhofer-Institut 
zur Weiterentwicklung des 

Hyperspectral 
Imaging Systems

1 9 .  A U G U S T  2 0 2 0

bavarikon

400 der bedeutendsten 
Handschriften und Drucke 

der Bayerischen Staatsbibliothek 
in bavarikon eingestellt

1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 0

Ankauf

Erwerbung des 
Missale des Octovian 

de St. Gelais, 
Paris, 1494–1500 

mit 29 Miniaturen

( S e i t e  1 8 )

1 4 .  D E Z E M B E R  2 0 2 0

Drittmittel-
zuwendung 

Deutsche Forschungsgemeinschaft 
bewilligt Mittel für 4. Förderphase von 

›musiconn‹

2 2 .  D E Z E M B E R  2 0 2 0

Drittmittel-
zuwendung

Deutsche Forschungsgemeinschaft 
bewilligt Antrag 

zum Abschluss der 
Tiefenerschließung der deutschen 

mittelalterlichen Handschriften 

( S e i t e  2 4 )

1 5 .  M A I  2 0 2 0

Provenienzforschung

Start des Projekts 
›NS-Raubgut im Handschriften- 

und Musikalienbestand 
der Bayerischen Staatsbibliothek‹

— —

— — —

— — —

D I E  W I C H T I G S T E N 

E R E I G N I S S E 

D E S  J A H R E S  2 0 2 0 *

Weg
   marken
des Jahres

1 .  J A N U A R  2 0 2 0

Drittmittel-
zuwendung 

Carl Friedrich von Siemens Stiftung 
stellt erneut erhebliche Mittel 
zum Erwerb Alter Drucke und 

Monographien zur Philosophie zur 
Verfügung 

5 .  M Ä R Z  2 0 2 0

Ausstellung

Eröffnung der Jahresausstellung 
›MÜNCHEN. SCHAU her! 

Das Bildarchiv der Bayerischen 
Staatsbibliothek‹

( S e i t e  4 1 )

1 .  M Ä R Z  2 0 2 0

bavarikon

300.000 Objekte 
im Kunst- und Kulturportal 

bavarikon online

2 8 .  A P R I L  2 0 2 0

Benutzung 

Start eines 
Online-Reservierungssystems für 

Lesesaal-Arbeitsplätze

— —

— —

D I E  B A Y E R I S C H E  S T A A T S B I B L I O T H E K  I M  F O K U S

2 3 .  S E P T E M B E R  2 0 2 0

Bildverwaltung

Vertragsabschluss 
zur Lizenzierung und Anpassung 

der Bilddatenbank ›Cumulus‹
für das stern-Fotoarchiv

2 6 .  O K T O B E R  2 0 2 0

Restitution

 Restitution von neun 
als NS-Raubgut identifizierte Titel 

an den Deutschen 
Gewerkschaftsbund und Erhalt der 

Titel als Geschenk 

* A l l e  E r e i g n i s s e  u n d  D a t e n  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  C o r o n a - Pa n d e m i e  f i n d e n  S i e  a u f  d e n  S e i t e n  8  u n d  9  z u s a m m e n g e f a s s t .



Deutschlandkarte  
von François Jollain  

Eine äußerst seltene Karte mit dem Titel ›L’empire d’Allemag-
ne Divisé en ses dix cercles dressé sur les memoires de Clivier 
de Golnitz et Munster‹, in Paris vermutlich 1699 entstanden, 
konnte die Bibliothek 2020 im Antiquariatshandel erwerben. 
Es handelt sich um einen Kupferstich im Format 39,5 x 51 cm, 
der sich weltweit in keiner weiteren Sammlung nachweisen 
lässt. Die Karte zeigt das Heilige Römische Reich mit seinen 
sechs Reichskreisen in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
Sie wird von 22 Stadtansichten eingerahmt, die teils nur sel-
ten auf Blättern dieser Art zu finden sind, darunter die Städte 
München, Regensburg und Augsburg. Das Blatt stammt aus 
der Offizin des französischen Kupferstechers, Druckers und 
Verlegers François Jollain (ca. 1641–1704), der vor allem für 
seine Porträts bekannt ist. Karten aus seiner Werkstatt sind 
selten.  

Tibetische Buchdeckel 

Die Bayerische Staatsbibliothek kuratiert seit den 1970er Jah-
ren eine auf nunmehr über 120 Objekte angewachsene Samm-
lung tibetischer Buchdeckel, die in ihrer künstlerischen und 
historischen Bandbreite ohne Entsprechung in anderen öffent-
lichen Sammlungen ist. Durch den Ankauf von 15 Deckeln aus 
Privatbesitz konnte der Bestand 2020 erneut erweitert wer-
den. Die erworbenen Deckel umspannen drei Jahrhunderte der  
Dekorationskunst und veranschaulichen die regionalen und 
zeitlichen Varietäten der Buchdeckeltradition von ihrer Blüte-
zeit in Tibet bis zur Spätphase in der Mongolei. Cod.tibet. 1020 
stellt einen filigran beschnitzten Deckel des klassischen Typs 
(17./18. Jh.) dar, in dessen Zentrum der vielarmige Bodhisatt-
va Lokeshvara, begleitet von den Bodhisattvas Manjushri und 
Vajrapani, abgebildet ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Missale des Octovian   
de St. Gelais 

Die bedeutende Sammlung illuminierter Handschriften mit 
französischer Buchmalerei wurde um das hochrangige, wun-
derschöne, extrem gut erhaltene und in einen englischen 
Maroquin-Einband des 19. Jahrhunderts gebundene »Brevier 
des Dichters Octovian de Saint Gelais« bereichert (jetzt: Clm 
30333). Die Spätgotik und Renaissance verbindende, über-
aus reiche Illuminierung des über 850 Seiten starken Perga-
mentcodex im Quartformat (20 x 13,8 cm) mit 31 Prachtsei-
ten, 29 hervorragenden Miniaturen, zahlreichen Bordüren 
und Schmuckinitialen stammt aus dem Pariser Atelier des für 
hochrangige Auftraggeber tätigen Jean Pichore. 28 Wappen 
und die Devise NON PLVS weisen auf den Bischof von An-
goulême hin, der auch als Dichter und Ovid-Übersetzer am Hof 
Karls VIII. hoch geschätzt wurde. Die Handschrift entstand 
zwischen 1494 und 1502.  

Inkunabel von Jacobus de Clusa: 
Speculum animae peccatricis  

Antiquarisch konnte die Bayerische Staatsbibliothek die illu- 
minierte und äußerst seltene Inkunabel, ›Speculum animae  
peccatricis‹, gedruckt in Paris ca. 1494, erwerben. Die Inkunabel- 
ausgabe war bisher nur in Frankreich nachweisbar. Es handelt 
sich um eine seltene französische Ausgabe des beliebten aske-
tischen Traktats »Spiegel der sündigen Seele«. Erstmals 1476 in 
einer lateinischen Ausgabe gedruckt, wurde der Text bis 1500 
über vierzigmal, auch in Deutsch, Englisch und Französisch,  
aufgelegt. Verfasser des Werkes ist Jacobus de Clusa, ein  
Erfurter Mönch und Theologe. Die Bibliothek besitzt bereits  
7 von 27 monographischen lateinischen Ausgaben dieses  
Textes. 
 

Künstlerbuch von Max Ernst  

Die Libri Selecti versammeln Künstlerbücher, deren herausra-
gendste, seltenste, wertvollste Stücke als L.sel.III. Hier waren 
bislang bereits 24 Werke Max Ernsts vertreten. 2020 konnte 
dieser Bestand durch eines seiner bedeutendsten Künstler- 
bücher erweitert werden: ›Je ne mange pas de ce pain-là‹ 
entstand 1936 bei den Pariser Éditions Surréalistes. Es bein- 
haltet sechs Originalradierungen zu 28 Gedichten des gerade  
in den Spanischen Bürgerkrieg aufbrechenden Benjamin  
Péret. In der erworbenen Ausstattung existiert das Werk –  
weltweit ohnehin nur an einer Handvoll Bibliotheken  
vorhanden – wohl nur noch ein einziges weiteres Mal: als  
Jacqueline Bretons Exemplar. Eine zum Eigenleben erwach-
te Gruselkralle mit gefederten Glubschaugen und weitere  
Surrealitäten kann sehen, wer das Werk in den Lesesaal Hand-
schriften und Alte Drucke bestellt. 
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Erwer
bungen

des Jahres

Die Bayerische Staatsbibliothek sammelt seit vielen Jahren das 
Werk des Komponisten Harald Genzmer (1909–2007). Genz-
mers umfangreiches Schaffen umfasst vor allem Werke der 
Orchester-, Kammer- und Chormusik. Bedeutend sind auch 
seine zahlreichen Werke für Klavier und Orgel. Von 1957 bis 
1974 war Harald Genzmer Professor für Komposition an der 

Münchner Hochschule für Musik. Im November 2020 konnten 
die Genzmer-Bestände der Bibliothek durch ein großes Depot 
der Harald-Genzmer-Stiftung komplettiert werden. Das Depot 
umfasst zum einen den musikalischen und dokumentarischen 
Nachlass des Komponisten, zum anderen die Autographen der-
jenigen Werke, die im Musikverlag Peters erschienen waren.   

Depositum der Harald-Genzmer-Stiftung
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D I E  B A Y E R I S C H E  S T A A T S B I B L I O T H E K  I M  F O K U S

Organi
gramm*

 H A U P TA B T E I LU N G E N

B E E  1

Bestandsentwicklung und 

Erschließung 1: Länder- u.  

Fachreferate, Monographien, 

Medienetat

 
D r.  Mon ika  Moravetz -Kuh lmann

B E E  2

Bestandsentwicklung und 

Erschließung 2: Periodika, 

Lizenzen, Elektronisches 

Publizieren

 
D r.  H i ldegard  Schäf f le r

B

Benutzungsdienste

 
D r.  Ber tho ld  G i l l i t ze r

H

Handschriften und  

Alte Drucke

 
D r.  C laud ia  Fab ian

D B B

Digitale Bibliothek und Bavarica

 
K laus  Kempf

I B R

Institut für Bestandserhaltung 

und Restaurierung

 
D r.  I rmh i ld  Ceynowa

M

Musik

 
D r.  Re iner  Näge le

O R- A

Orient und Asien

 
D r.  He lga  Rebhan

O E

Osteuropa

 
D r.  Gudrun  Wi r t z

K B

Karten und Bilder

 
D r.  Corne l i a  Jahn

B A B

Bibliotheksakademie Bayern

 
D r.  E l i sabeth  Michae l

Ö B

Landesfachstelle für das  

öffentliche Bibliothekswesen

 
Ute  Pa lmer

B V B

Verbundzentrale des  

Bibliotheksverbunds Bayern

 
Rober t  Scheuer l  ( komm.)

 S O N D E R A B T E I LU N G E N  A B T E I LU N G E N  M I T 

 L A N D E S -  U N D  V E R B U N D - 

 W E I T E N  A U F G A B E N

 INFORMATIONSTECHNOLOGIE

 
Ka r l  S t rasser

 P R E S S E -  U N D  

 Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T

 
Pete r  Schn i t z le in

 J U S T I Z I A R I AT

 
Ka r in  Kna f

 R E G I O N A L E  S TA AT L I C H E 

 B I B L I OT H E K E N
GENERALDIREKTOR

Dr. Klaus Ceynowa

STELLVERTRETENDE GENERALDIREKTORIN

Dr. Dorothea Sommer

Direktion

Z A

Zentrale Administration

Br ig i t te  Loy

* S t a n d  3 1 .  D e z e m b e r  2 0 2 0
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Leistungs-
spektrum

Bestandsentwicklung und Erschließung

Service und Informationsvermittlung

Nationales und internationales Engagement

Schriftliches Kulturerbe

Eine Bibliothek für Bayern

Bestandserhaltung, Restaurierung und Langzeitarchivierung

Digitale Sammlungen und Wissensmanagement

Kommunikation und Veranstaltungen

Publikationen

22 
23
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T I C K E R

J A N U A R :  Carl Friedrich von Siemens Stiftung stellt erneut 180.000 Euro für den Erwerb von  

Monografien zur Philosophie sowie 200.000 Euro für den Erwerb Alter Drucke zur Verfügung;  

Datenbanken ›eHRAF‹, ›Lexicon Gregorianum Online‹ und ›Gregorii Nysseni Opera Online‹ stehen 

über Propylaeum zur Verfügung; Erwerb neuer E-Book-Pakete (›Bloomsbury Collections‹)  J A N U A R  

B I S  D E Z E M B E R :  Für das Projekt ›Retrospektive Katalogisierung des Musikhandschriftenkatalogs der 

BSB‹ wurden im RISM-Erschließungssystem ›Muscat‹ 2.530 Aufnahmen erstellt; Erschließung der 

Hornsammlung von Nikolaus Geiger  1 7 .  J A N U A R :  Abschluss der Katalogisierung aller Noten 

und Schallplatten aus dem Nachlass des Sängers Fritz Krauss  F E B R U A R :  Migration der Daten 

von ›Gnomon Bibliografische Datenbank‹ in B3KAT abgeschlossen  M Ä R Z :  Start der Digitalisie-

rung der Katalogblätter des Bavarica-Teils des alten Realkatalogs  M Ä R Z  B I S  J U N I :  Redaktionelle 

Bearbeitung von über 2.000 GND-Personensätzen während des ersten Lockdowns  2 .  A P R I L : 

DFG-Antrag zur Fortführung der Erschließung der griechischen Handschriften wird bewilligt   

1 .  S E P T E M B E R :  Start des DFG-geförderten Kooperationsprojektes ›Orient-Digital‹ in Zusammenar-

beit mit der Staatsbibliothek zu Berlin, der Forschungsbibliothek Gotha und dem Universitätsrechen-

zentrum Leipzig  9 .  S E P T E M B E R :  Bildarchiv übernimmt rund 293.000 Erschließungsdatensätze 

zum analogen stern-Fotoarchiv aus der Bilddatenbank des Verlags Gruner + Jahr  O K T O B E R : 

Erste virtuelle Einsteigerschulungen für Aleph/RDA  N O V E M B E R :  Groberschließung der privaten 

Fotoarchive der stern-Fotografen Jürgen Gebhardt, Fred Ihrt und Jay Ullal wird abgeschlossen  

D E Z E M B E R :  Rund 4.500 Titel aus Ländern mit nichtchristlichen Kalendern werden mit Jahresan- 

gaben in unserer Zeitrechnung ergänzt, um sie für die Digitalisierung auswählbar zu machen  

1 4 .  D E Z E M B E R :  DFG bewilligt Mittel für 4. Förderphase von ›musiconn‹.

-

L E I S T U N G S S P E K T R U M

B E S T A N D S E N T W I C K L U N G  U N D  E R S C H L I E S S U N G

Z U R  T I E F E N E R S C H L I E S S U N G  M I T T E L A L T E R L I C H E R  D E U T S C H S P R A C H I G E R  H A N D S C H R I F T E N 

ie Tiefenerschließung der deutschsprachigen Handschriften  
des Mittelalters kann dank der Projektbewilligung der DFG in 
den kommenden drei bis vier Jahren abgeschlossen werden. Die 
Bayerische Staatsbibliothek besitzt mit etwa 2.100 mittelalter-
lichen deutschsprachigen Handschriften einen der weltweit 
größten Bestände. Er reicht bis auf die Gründungszeit zurück, 
wurde durch die Säkularisation signifikant erweitert und bis 
heute durch Neuankäufe weiter vermehrt. Eine erste wissen-
schaftliche Erschließung im Zusammenhang mit der Signa-
turvergabe leistete Johann Andreas Schmeller für die Signatu-
ren Cgm 1 bis 5154: Sein 1866 gedruckter Kurzkatalog prägte  
zunächst die Wahrnehmung des Bestands. Der erste moderne, 
1920 gedruckte Katalogband beschreibt die Pergamenthand-
schriften Cgm 1 bis 200; die Codices wurden im Rahmen der  
Pilotphase Handschriftendigitalisierung vollständig digitali-
siert. Noch vor Einrichtung des Handschriftenzentrums wurde 
die Erschließung der mittelalterlichen deutschen Handschriften 
durch Dr. Karin Schneider fortgesetzt; das entwickelte Schema 
diente als Vorbild für die DFG-Richtlinien zur Tiefenerschlie-
ßung von Handschriften. Nach den sieben von 1970 bis 2005 
durch Dr. Karin Schneider vorgelegten Katalogbänden führt 
Dr. Elisabeth Wunderle die Katalogisierung bis heute fort. Sie 
legte den 9. Band 2018 vor und arbeitet seither am abschlie-
ßenden 10. Band, der jene verbleibenden 139 mittelalterlichen 
Handschriften umfassen soll, die seit dem 20. Jahrhundert 

D
erworben wurden und den historisch gewachsenen Bestand 
planvoll ergänzen. Bei den zumeist aus dem bayerischen und 
österreichischen Raum stammenden Codices handelt es sich 
mitunter um sehr hochrangige Stücke, aber auch inhaltlich  
interessante Gebrauchshandschriften. Für die Erschließung 
sind fundierte Kenntnisse der germanistischen Mediävistik –  
z. B. zur Bestimmung von Schreibsprachen – Voraussetzung. 
Die kodikologischen und paläographischen Detailanalysen ma-
chen Spezialkenntnisse erforderlich. Für die Digitalisierung 
von Wasserzeichen kommt eine digitale Thermographiekamera 
zum Einsatz. Wie schon seit langem in Handschriftenerschlie-
ßungsprojekten üblich, werden die Beschreibungen nicht nur 
in einem gedruckten Katalogband, sondern auch in der Hand-
schriftendatenbank veröffentlicht. In diesem Projekt kann  
voraussichtlich erstmals direkt im neu entwickelten Online- 
Erfassungstool des Handschriftenportals gearbeitet werden. 
Kurzaufnahmen für die Handschriften sind außerdem im  
Bayerischen Verbundkatalog enthalten. Dort dienen sie als  
Anker für weitere Informationen, wie z. B. Buchdaten für 
die Benutzung, Links zu vorhandenen Digitalisaten, zur For-
schungsdokumentation und – natürlich – auf die wissenschaftli-
che Tiefenerschließung im Handschriftenportal. Diese digitalen 
Daten im bibliographischen, aber auch kulturwissenschaft-
lichen semantischen Netz sind nicht nur Bestands- sondern 
vor allem Forschungsdaten und als solche in geeigneter Weise  
aufzubereiten und kontinuierlich zu pflegen.

P l a n e t e n b u c h  ( C g m  7 2 6 9 ) ,  B o d e n s e e r a u m / Ko n s t a n z  2 .  H ä l f t e  1 5 .  J h . ,  B l .  1 7 r,  J u p i t e r  a l s  H e r r s c h e r  a u f  d e m  T i e r k r e i s z e i c h e n  L ö w e  s i t z e n d .
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S E R V I C E  U N D  I N F O R M A T I O N S V E R M I T T L U N G

B I B L I O T H E K S N U T Z U N G  I N  C O R O N A - Z E I T E N 

as Pandemie-Jahr 2020 war im Bereich der Benutzung maßgeb-
lich davon geprägt, trotz aller erzwungenen Einschränkungen 
stets so viel Service für die Nutzer*innen der Bibliothek zur 
Verfügung stellen, wie möglich ist. Auch dank des enormen 
Einsatzes vieler Mitarbeiter*innen war tatsächlich zu jeder 
Zeit ein, gemessen an den Umständen, großes Serviceangebot 
verfügbar. Dabei kann erstaunlicherweise schon das Aussetzen 
oder Einschränken von Services, wenn die Bibliothek die Nut-
zung vor Ort schließen muss, einen hohen Aufwand bedeuten: 
Nutzer*innen müssen über die Schließung, und was damit ein-
hergeht, informiert, Fristen verlängert und zahlreiche Regelun-
gen getroffen und umgesetzt werden: Es ist zu klären, welche 
Bestellungen noch, welche nicht mehr möglich sind, wie mit 
Vormerkungen, Bestellungen in die Lesesäle oder Fernleihen 
umzugehen ist, was mit den Büchern geschieht, die nicht mehr 
abgeholt werden können usw. 
 Die Schließung der Bibliothek für die Nutzung vor Ort  
bedeutete nie, dass kein Service angeboten wurde. Die digita-
len Angebote der Bibliotheken wurden vom ersten Augenblick 
der Schließung an offensiv beworben und teilweise durch ein 
erweitertes Lizenzangebot sogar ausgebaut. Dennoch blieb ein 
großer Teil des bedeutenden Bestandes der Bibliothek ohne Zu-
gang zu den physischen Büchern unerreichbar für die Nutzer* 
innen. Hier war es naheliegend, auf »Distanz-Services«, d. h. 
den postalischen Versand zu setzen. Die Bayerische Staats- 
bibliothek verfügt dabei über günstige Voraussetzungen, da der 
kostenpflichtige Versand von Büchern nicht nur über ›subito‹, 
sondern auch für Bücher, die zur Ausleihe nach Hause bestellt 
werden, schon seit langer Zeit zu den Standarddienstleistungen 
gehört. Das ermöglichte es, bereits am Tag nach der Schließung, 
also am 18. März 2020, den Versand der Bücher anzubieten, die 

D
zuvor schon bestellt worden waren und eigentlich zur Abho-
lung für die Leser*innen bereitlagen. Ebenso bot die Bayeri-
sche Staatsbibliothek bereits ab diesem Zeitpunkt ein verein-
fachtes, kontaktloses Zulassungsverfahren an, das vielen in den 
Lockdown-Phasen den Zugriff auf die dringend benötigten E- 
Medien erlaubte oder auch die Buchbestellung via postalischer 
Zustellung ermöglichte.
 Mit der Wiederaufnahme der Bestellmöglichkeit am 7. April 
für einen modifizierten und auch deutlich vergünstigten Buch-
versand (3 Bände für 4 Euro) stand ein Großteil der Services 
zur Versorgung der Nutzer*innen mit Literatur bereits im ers-
ten Lockdown wieder zur Verfügung. Über 4.300 Zulassungen 
wurden 2020 kontaktlos abgewickelt und mehr als 3.600 Auf-
träge für den Buchversand bearbeitet. Parallel wurden laufend 
die auch im Normalbetrieb vorhandenen Versanddienste wie 
›subito‹ oder die ›Dokumentlieferung Altes Buch‹ weitergeführt. 
Wegen der allgemeinen Verknappung des Zugangs zu Bibliothe-
ken und deren Dienstleistungen war auch bei diesen Diensten 
ein deutlich erhöhtes Aufkommen zu verzeichnen. Hier stei-
gerte sich das Bestellaufkommen mit mehr als 56.000 ›subi-
to‹-Bestellungen im Vergleich zum Vorjahr um fast 20 %. Alle 
Services mussten laufend den jeweils aktuellen Gegebenheiten 
angepasst werden, waren aber zugleich langfristig konzipiert 
und werden auch in einer Zeit nach der Corona-Pandemie an-
geboten werden.
 In besonderer Weise gilt das für das Schulungsangebot der 
Bibliothek. In kürzester Zeit wurde von (vor dem Lockdown 
durchaus beliebten und stark nachgefragten) Schulungen vor 
Ort vollständig auf eine Vielzahl von Webinaren umgestellt,  
deren Besucherzahlen schon nach kurzer Zeit die bei den Schu-
lungen in den Räumen der BSB weit in den Schatten stellten. 
2020 wurden dabei 84 Webinare mit 3.155 Teilnehmern durch-
geführt, das sind im Schnitt 38 Teilnehmer pro Webinar! Auch 

L E I S T U N G S S P E K T R U M

T I C K E R

8 .  J A N U A R :  Vorstellung der arabischen Sammlung der BSB für Studierende der LMU durch die 

Leiterin der Orient- und Asienabteilung  1 3 .  J A N U A R :  Neuer TouchPoint-OPAC der Bayeri-

schen Bibliographie geht online  F E B R U A R :  TouchPoint-Einführung im Fachrepositorium OstDok 

und Internetressourcen-Katalog OstNet für ›osmikon‹  M Ä R Z  B I S  A P R I L :  ›historicumSEARCH‹ 

löst Rechercheportal ›Europäische Geschichte‹ ab; Online-Gang von acht Tutorials ›Informations- 

kompetenz Osteuropastudien‹  A P R I L :  Nutzer*innen stehen im OPACplus Informationen aus der 

Gemeinsamen Normdatei und eine systematische Suche für die BSB-FID-Fachgebiete zur Verfügung  

 2 8 .  A P R I L :  Einführung eines Online-Reservierungssystems für Lesesaal-Arbeitsplätze   

1 8 .  M A I :  Normdatenanzeige in ›osmikon‹  J U L I :  Deutsche Historische Bibliographie erhält 

fachsystematische Suche; Online-Gang des Aufsatz-Abodienstes ›ARTOS-Aboservice‹  A U G U S T: 

Start des Abo-Dienstes für die Deutsche Historische Bibliographie  2 3 .  S E P T E M B E R :  Vertrags- 

abschluss zur Lizenzierung und Anpassung der neuen Bilddatenbank ›Cumulus‹ für das stern-Fo-

toarchiv mit angeschlossenem Kundenportal  O K T O B E R  B I S  N O V E M B E R :  Einbindung des Ost- 

europa-Ausschnitts des OPACplus sowie des Online-Katalogs der Prager Slovanská knihovna in  

›osmikonSEARCH‹; Freischaltung des Themendossiers ›Osteuropa »Simpl« erklärt‹ in ›osmikon‹  

2 0 .  O K T O B E R :  Start der Infoplattform ›Poesie-im-Puls‹ für bayerische Lehrkräfte in Kooperation mit  

›Bayern liest e. V.‹ und der Stiftung Lyrik Kabinett  N O V E M B E R :  Objekt- und Multimediareposi-

torium ›heidiCon‹ der Univ. Heidelberg wird mit 5.700 Datensätzen in ›PropylaeumSearch‹ eingebun-

den; OPACplus verfügt nun über Autocomplete zur automatischen Vervollständigung von Suchbe-

griffen; Freischaltung der englischsprachigen Suchoberfläche in ›osmikon‹  1 .  N O V E M B E R :  Rund 

1.000 weitere Bilder werden in den Bildarchiv-OPAC eingespielt  D E Z E M B E R :  Freischaltung der 

Chat-Funktion in ›osmikon‹.

E i n e  Ko l l e g i n  u n d  e i n  Ko l l e g e  d e r  A b t .  B e n u t z u n g s d i e n s t e  b e i  d e r  D u r c h f ü h r u n g  e i n e s  We b i n a r s .
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wenn es wieder Veranstaltungen vor Ort geben wird, werden 
Webinare dominierend bleiben. Längst hat sich gezeigt, dass 
diese einen weiteren Kreis an Interessenten erreichen und einer 
hybriden, digital-analogen Nutzung angemessener sind als Nut-
zerschulungen mit physischer Präsenz in der Bibliothek.
 Auch wenn mit Distanz-Services ein großer Teil des Infor-
mationsangebots der Bibliothek zur Verfügung gestellt werden 
konnte, war die Nachfrage nach einer genuinen Nutzung vor 
Ort, insbesondere einer Öffnung der Lesesäle, von Anfang an 
vehement. Insbesondere die Kernnutzerschaft, bestehend aus 
Forschenden und Wissenschaftler*innen, die Material benö-
tigen, das aus Bestandsschutzgründen nur in der Bibliothek 
eingesehen werden kann, verlangten danach. Im Einklang mit 
den jeweils geltenden Verordnungen musste hier ein Hygiene-
konzept für Nutzer*innen und Beschäftigte entwickelt werden, 
das nahe Begegnungen und Verdichtungen vermied sowie das 
Personal an den Schalterdiensten schützte. Voraussetzung für 
dessen Umsetzung waren zunächst umfangreiche Beschaf-
fungsmaßnahmen, angefangen von Masken für das Personal 
mit Nutzerkontakt, über Schutzwände, Desinfektionsmittel, 
Sperrbänder, Hinweisschilder und Aufsteller, bis zu Markie-
rungsstreifen auf dem Boden. Für unterschiedliche Bereiche 
wurden, abhängig von den Flächen und Services Höchstgren-
zen für die Anzahl der erlaubten Nutzer*innen festgelegt, die 
selbstverständlich auch dauerhaft überwacht werden mussten. 
Hierzu musste der Einsatz von Wachtdienstpersonal deutlich 
intensiviert und laufend angepasst werden.

 Bereits ab dem 27. April waren für die Nutzer*innen die 
Ortsleihe (für die Bücher-Ausleihe nach Hause), die Rückga-
be vor Ort sowie die Zulassung wieder geöffnet – eine corona- 
konforme geringe Auslastung erfolgte über eine manuelle Zäh-
lung bereits im Foyer der Bibliothek. Schwieriger gestaltete sich 
die Öffnung der Lesesäle. Zunächst mussten hier weitergehende 
Maßnahmen getroffen werden, was die Sicherstellung des Ab-
stands an den Leseplätzen betrifft. Jeder Lesesaal wurde genau 
vermessen, hinsichtlich der Abstände der Arbeitsplätze und der 
Verkehrswege. Es wurden exakt die zulässigen Arbeitsplätze für 
Nutzer*innen festgelegt, alle anderen mit roten Klebebändern 
»ausgeXt««, also als gesperrt gekennzeichnet. Im Schnitt blie-
ben damit nur rund 40 % der eigentlich zur Verfügung stehen-
den Leseplätze übrig.
 Bei den nahezu immer stark frequentierten Lesesälen konn-
ten Schlangenbildung und Wartezeiten nur durch tageweise 
Vorabreservierungen vermieden werden. Dazu wurde schon 
im April ein Reservierungssystem auf der Basis des Content- 
Management-Systems Typo3 programmiert, das bereits zum  
5. Mai die Öffnung der Forschungslesesäle für den Nutzungs-
betrieb gestattete. Für zwei Wochen im Voraus konnten je  
Nutzer*in bis zu drei Buchungen vorgenommen werden, die im 
Fall der Forschungslesesäle jedoch von einem Moderator frei-
gegeben werden mussten und müssen. Hier wird überprüft, ob 
der spezifische Bedarf einer Nutzung von Medien vor Ort vor-
liegt, dies gilt als Voraussetzung für den Aufenthalt in einem  
dieser Lesesäle.

S E R V I C E  U N D  I N F O R M A T I O N S V E R M I T T L U N G

B I B L I O T H E K S N U T Z U N G  I N  C O R O N A - Z E I T E N 

D e r  ko n t a k t l o s e  B u c h v e r s a n d s e r v i c e  w u r d e  s c h n e l l  u n d  g u t  a n g e n o m m e n .  M a x i m a l  s e c h s  B ü c h e r  w e r d e n  h i e r  a k t u e l l  j e  B e s t e l l u n g  v e r s c h i c k t .  
D a b e i  g e h e n  b i s  z u  1 5 0  Pa ke t e  a n  e i n e m  Ta g  i n  d e n  Ve r s a n d .  F ü r  d e n  e n t g e l t p f l i c h t i g e n  B u c h v e r s a n d  w u r d e  e i n  e i g e n e r  A u s g a b e o r t  u n d  e i n e  
e i g e n e  B e s t e l l m ö g l i c h ke i t  e i n g e r i c h t e t .  D i e  A r b e i t s a b l ä u f e ,  d i e  s o n s t  a u f  d i e  A u s l e i h e  v o r  O r t  ko n z e n t r i e r t  s i n d ,  m u s s t e n  e n t s p r e c h e n d  u m s t r u k t u r i e r t 
w e r d e n .

 Am 18. Mai wurde der Zeitschriftenlesesaal wieder geöff-
net, am 25. Mai der Allgemeine Lesesaal, beide auch unter Ver-
wendung des Reservierungssystems. Hierbei wurde, wie in den  
Forschungslesesälen auch, mit Nutzernummer und Kennwort 
der Status als registrierte Nutzer*in bei der Reservierung für 
einen Tag überprüft. Eine moderierte Zulassung, die bestimmte 
Aufenthaltszwecke kontrolliert, gab und gibt es für diese Lese-
säle allerdings nicht.
 Das Reservierungssystem hat sich vom ersten Tag an be-
währt und jegliche Verdichtungen wurden vermieden. Biblio-
theksbesucher mit einer Reservierung erhielten einen Barcode, 
über den sowohl im Eingangsbereich, wie auch am Eingang 
zum konkreten Lesesaal die gültige Tagesreservierung über-
prüft werden konnte. Zugleich hat das System deutlich sicht-
bar gemacht, dass der Bedarf das unter Corona-Bedingungen 
mögliche Angebot weit überschreitet. Alle Lesesäle waren stets 
zu 100 % ausgebucht und das meist innerhalb kürzester Zeit 
nach Freischaltung der Buchungsmöglichkeit für einen Tag im  
System. 
 All diese Maßnahmen waren und sind durch die unter-
schiedlichen Pandemie-Phasen veranlasst und doch zugleich 
auf die weitere Zukunft hin konzipiert. Die neu entstehende 
Infrastruktur gewährt durch ihren technisch innovativen  
Charakter auf der einen Seite ein verbessertes Sicherheits- 
niveau, ohne dass dadurch für die registrierten Nutzer*innen 
komplizierte Hürden beim Besuch der Bibliothek geschaffen 
werden. Auf der anderen Seite ermöglichen die Systeme eine 

deutlich bessere Planbarkeit des Bibliotheksbesuchs, als es  
bislang der Fall war. Dabei ist das Potenzial an der Stelle noch 
nicht ausgeschöpft. Eine weitere bedeutende Entwicklung 
stellt die Programmierung einer flexiblen Reservierungs-App 
für zunächst einen Teil des Allgemeinen Lesesaals dar (Start: 
Anfang des Jahres 2021). Diese ermöglicht die stundenweise  
Registrierung von individuellen, in der App auswählbaren  
Arbeitsplätzen, die vor Ort mit E-Paper-Displays ausgestattet 
sind und eine punktgenaue Belegung der Arbeitsplätze und die 
Kontrolle der korrekten Reservierungen erlauben. Damit wird 
ein deutlich verbesserter Service für weitaus mehr Nutzer* 
innen möglich sein, der zugleich einfach und übersichtlich die 
Abwicklung der Reservierungen vor Ort ermöglicht.
 Zusammengefasst kann festgestellt werden, dass die Heraus- 
forderungen der Corona-Pandemie zu einem Innovationsschub 
im Bereich der Bibliotheksnutzung geführt haben. Gleichwohl 
hat die Krise jedoch auch aufgezeigt, wie wichtig die Bibliothek 
als physischer Ort ist und entsprechend nachgefragt wird.  
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as breitgefächerte digitale Engagement der Bayerischen Staats-
bibliothek bezieht sich nicht nur auf die Digitalisierung urheber- 
rechtsfreier Bestände, die Entwicklung innovativer Services 
oder die Lizenzierung elektronischer Ressourcen, sondern  
umfasst auch Aktivitäten, die dazu beitragen, dass die Literatur- 
produktion von Wissenschaftsverlagen im Open Access und 
damit frei zugänglich zur Verfügung steht.
 Die Ausschreibung »Open-Access-Transformationsver- 
träge«, ein Förderprogramm der Deutschen Forschungsgemein- 
schaft (DFG), hat als Ziel formuliert, Vertragsabschlüsse mit 
wissenschaftlichen Fachverlagen zu unterstützen, die den 
Erwerb des lesenden Zugangs zu lizenzpflichtigen Inhalten 
mit der Möglichkeit des Publizierens im Open Access für die 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der beteiligten 
Einrichtungen verbinden. Die BSB beteiligt sich seit Beginn 
lizenzierungsbezogener Fördermaßnahmen durch die DFG an 
Verhandlung, Abschluss und Administration entsprechender 
Verträge mit überregionaler Reichweite. Teilnahmeberechtigt 
sind alle öffentlich geförderten wissenschaftlichen Einrichtun-
gen in Deutschland.
 Open-Access-Transformationsverträge beziehen sich zu-
meist auf Abschlüsse über wissenschaftliche Zeitschriften, bei 
denen der lesende Zugriff bezahlt wird und gleichzeitig alle 
Artikel von Autorinnen und Autoren teilnehmender Einrich-
tungen im Open Access publiziert werden können. Das mittel- 
und langfristige Ziel besteht darin, dass ein Verlag das gesamte 

Zeitschriftenportfolio in den Open Access transferiert und über 
die Gebühren, die für die Publikation eines Artikels anfallen, 
finanziert. Mit DFG-Förderung führt die BSB aktuell einen  
Vertrag über die Zeitschriften der Verlage Cambridge University 
Press und Karger. Darüber hinaus werden zwei Verträge dieser 
Art mit den Verlagen SAGE und BMJ betreut.
 Auch gibt es Transformationsmodelle, deren Ziel es ist, die 
Publikation von wissenschaftlichen Monographien im Open 
Access zu ermöglichen. Ebenfalls mit DFG-Förderung konn-
te die BSB einen Abschluss mit dem Verlag Nomos erzielen, 
bei dem ein rabattierter Kostenrahmen für das Publizieren im 
Open Access vereinbart wurde. In den Jahren 2019/20 wurden 
bei Nomos 101 Bücher im Open Access veröffentlicht. Darü-
ber hinaus hat die BSB in 2020 erfolgreich einen Antrag beim 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) ge-
stellt, in dessen Rahmen Mittel zur Verfügung stehen, um eine 
altertumswissenschaftliche Buchreihe, die »Millennium-Stu-
dien« des Verlags De Gruyter, retrospektiv und in Bezug auf 
die Neuproduktion der Jahre 2021/22 in den Open Access zu 
überführen. Ein Teil der Kosten für die Open-Access-Stellung 
der knapp 100 Titel dieser Reihe wird über den an der BSB 
angesiedelten und DFG-geförderten Fachinformationsdienst 
Altertumswissenschaften getragen. Damit wird ein Anreiz für 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler gerade auch in den 
Geisteswissenschaften geschaffen, ihre Forschungsergebnisse 
künftig im Open Access zu publizieren.

J A N U A R :  Beginn der 3. Phase des DFG-geförderten Projekts Kompetenzzentrum für Lizenzierung

 1 3 .  J A N U A R :  Gründung des FID-Serviceverbunds ›NordOst‹ in Zusammenarbeit mit der Staats-

bibliothek zu Berlin, der SUB Göttingen und der UB Kiel  3 1 .  J A N U A R / J U L I :  Projektarbeiten  

für die 2. Hauptphase des VD 18 sind abgeschlossen; DFG-Antrag für die 3. Hauptphase wird  

bewilligt   4 .  F E B R U A R :  Besuch des iranischen Generalkonsuls Amirreza Sherkat in der BSB   

1 0 .  F E B R U A R :  Präsentation arabischer und koptischer Papyri bei einem international besetzten  

Workshop zur arabischen Papyrologie an der Ludwig-Maximilians-Universität durch einen Mitarbei-

ter der Orient- und Asienabteilung  7 .  M Ä R Z :  Präsentation von Künstlerautographen auf dem Tag 

der Archive in der Bibliothek des Deutschen Museums durch Mitarbeiter der Abt. Handschriften und 

Alte Drucke  M A I :  Verlängerung des überregionalen Konsortiums mit dem Archivierungsdienst 

›Portico‹  3 0 .  S E P T E M B E R :  BSB beteiligt sich an der Initiative NFDI4Memory für ein Konsortium 

der historisch arbeitenden Geisteswissenschaften in der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur 

(NFDI)  N O V E M B E R :  Nach einem Update sind nun 1.239.897 Digitalisate der BSB in der europäi-

schen digitalen Bibliothek ›Europeana‹ zu finden  D E Z E M B E R :  Ausweitung des Datenaustausches 

zwischen den Bibliotheksverbünden auf Aufsätze  1 6 .  D E Z E M B E R :  Online-Gang der ersten Test-

version des im Rahmen eines DFG-Projekts entstandenen Handschriftenportals.
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m Rahmen der Sichtung von Fragmenten im Bayerischen 
Hauptstaatsarchiv wurde 2020 eine aufregende Entdeckung  
gemacht. Im Zuge von Erschließungsarbeiten konnten Frag-
mente eines Musiknotendruckes zugeordnet werden. Ursprüng-
lich waren die Blätter (Fragmentensammlung vorl. Nr. 42) als 
Einbandmakulatur verwendet worden. Diese in unterschiedli-
chen Formaten vorliegenden, zugeschnittenen Blätter konnten 
jetzt als Teile eines Musiknotendrucks identifiziert werden,  
der handschriftliche Eintragungen enthält. Dabei handelt es 
sich um Orlando di Lassos Magnum Opus Musicum, einer 
Art »Gesamtausgabe« der Motetten des Münchner Hofkapell-
meisters, die von den Söhnen Lassos Ferdinand (ca. 1560–1609)  
und Rudolph (ca. 1563–1625) im Jahr 1604 bei Nikolaus Hein-
rich in München herausgegeben wurde. Der Druck spielt in der 
Lasso-Forschung insofern eine große Rolle, als er den Motet-
tenbänden der heute sogenannten Alten Lasso-Gesamtausgabe 
(1894–1927) zugrundelag. 
 Eine Sichtung der aufgefundenen 37 Blätter ergab, dass es 
sich um Korrekturabzüge des Magnum Opus Musicum mit 
handschriftlich eingetragenen Korrekturen handelt. Ein spek-
takulärer Fund, weil unseres Wissens Korrekturfahnen aus 
Notendrucken des 16. und frühen 17. Jh. bisher nicht bekannt 
waren. Beschäftigt man sich mit frühen Musikdrucken, dann 
fällt immer wieder deren zum großen Teil hohe Qualität auf. 
Selbstverständlich gibt es Fehler, nicht alle Offizinen waren 
auf demselben Niveau, auch erstklassige Werkstätten leisteten 
sich mitunter Ausreißer; insgesamt aber ist festzuhalten, dass 
die Drucker ihr Handwerk beherrschten. Schon deshalb war 
also anzunehmen, dass Korrekturen gelesen wurden. Dass ein 
Korrekturgang anhand von Fahnen nun sichtbar wird, muss 
als Sensation bezeichnet werden. Die Korrekturfahnen bieten 
einen spannenden Einblick in die Werkstatt eines Notendru-
ckers zu Beginn des 17. Jh. Ein Vergleich der Fahnen mit eini-
gen leicht zugänglichen Exemplaren des Magnum opus dürfte 
weitere Erkenntnisse bringen.

Fotoarchiv Barbara Gass 

Mit dem Ankauf des Fotoarchivs von Barbara Gass (Jg. 1939, 
eigentlich Bärbel Maria Junkenitz) gelang für das Bildarchiv 
der Erwerb eines einzigartiges Bavarikums. Barbara Gass 
absolvierte, nachdem ihr eine schauspielerische Ausbildung 
verwehrt geblieben war, Ende der 1950er-Jahre ein Studium 
an der Münchner Fotoschule, das sie nach familienbedingter 
Pause 1976 mit der Meisterprüfung abschloss. Über ihre Kin-
der lernte sie den Regisseur, Schriftsteller und Maler Herbert 
Achternbusch (Jg. 1938) kennen. Er gestattete ihr, seinen ers-
ten Kinofilm »Andechser Gefühl«, in dem sie eine Nebenrolle 
spielte, 1974 fotografisch festzuhalten. Fortan gehörte sie »zur 
Familie« des Künstlers, neben Annamirl und Sepp Bierbichler, 
Margarethe von Trotta, Axel Milberg u. a. Es folgten mehr als 
30 Filme Achternbuschs, von denen sie 15 über einen Zeitraum 
von 30 Jahren als Set-Fotografin begleitete. 
 Das enge Vertrauensverhältnis ermöglichte einzigartige 
Porträts, die die Persönlichkeit Achternbuschs in all ihren  
Facetten und sein avantgardistisches Schaffen dokumentieren 
und die Eingang in viele Publikationen gefunden haben. Das  
Archiv umfasst insgesamt 14.000 Negative und mehr als 
1.500 hochwertige Vergrößerungen, darunter alle Aufnahmen,  
die in zahlreichen Ausstellungen in München und darüber hin-
aus zu sehen waren. Die Erschließung und Digitalisierung des 
Bestands stehen am Anfang.

I

S C H R I F T L I C H E S  K U L T U R E R B E

Z U W A C H S  F Ü R  M U S I K S A M M L U N G  U N D  B I L D A R C H I V :

K O R R E K T U R F A H N E N  V O N  O R L A N D O  D I  L A S S O S  › M A G N U M  O P U S  M U S I C U M ‹ 

U N D  F O T O A R C H I V  B A R B A R A  G A S S 1 4 .  J A N U A R : Erwerb eines Autographs zur ›Donau‹ von Richard Strauss  2 8 .  J A N U A R :  Erwerb 

des Autographs der Partitur von Matthäus Römer zur ›Die heilige Nacht‹ von Ludwig Thoma  F E -

B R U A R :  Ankauf eines Wappenbuchs aus der Zeit um 1700  F E B R U A R  B I S  O K T O B E R :  Übernahme 

der privaten stern-Bildbestände der ehemaligen stern-Fotografen Hanns Jörg Anders, Peter Thomann, 

Mihály Moldvay und Mario R. Dederichs; Übernahme der Musikalien-Altbestände aus St. Anna und 

St. Michael in München, der Nachlässe oder von Teilnachlässen der Komponisten Oskar Besemfleder, 

Peter Schöbach und Peter Kiesewetter  M Ä R Z  B I S  D E Z E M B E R :  Übernahme von mehr als 65.000 di-

gitalisierten Bildern und Videos aus den privaten Bildbeständen des ehemaligen stern-Fotografen Ha-

rald Schmitt sowie von Bildern von Jürgen Müller-Schneck  M A I :  Erwerbung einer Handschrift 

mit zwei Werken Josef Augusts Graf von Toerring, mehrerer Werke des Malers und Grafikers Eber-

hard Schlotter sowie des Werks ›Die Honigpumpe am Arbeitsplatz‹ von Joseph Beuys  1 5 .  M A I : 

Start des Provenienzforschungs-Projekts ›NS-Raubgut im Handschriften- und Musikalienbestand‹ 

 J U N I :  Erwerbung einer frühen Martial-Ausgabe des 15. Jh.  J U L I :  Erwerbung des bislang  

unbekannten Drucks ›Opusculum Novum‹ von Rudolph de Lassus von 1599   O K T O B E R :  Erwerbung 

einer bislang in keiner öffentlichen Einrichtung vorliegenden frühen Inkunabel von 1474 mit dem  

Titel ›Directorium Coloniense‹  2 6 .  O K T O B E R :  Restitution von neun als NS-Raubgut identifizierte  

Titel an den Deutschen Gewerkschaftsbund und Erhalt der Titel als Geschenk  N O V E M B E R  B I S 

D E Z E M B E R :  Erwerbung des Nachlasses des Kunsthistorikers Rudolf Marggraf mit ca. 300 Auto- 

graphen bedeutender Künstler und Schriftsteller; Erwerbung des Archivs der Weilheimer Dichter- 

lesungen und der ›Weilheimer Hefte‹, eines schulischen Leseförderungsprojektes, u. a. mit dem 

Schriftverkehr von 120 Autoren; Erwerbung von Künstlerbüchern von Katharina Gaenssler,  

Christopher Wool, Benjamin Péret und Miriam Cahn; Übernahme von rund 800 frühen Drucken aus 

dem Kloster Dettelbach und aus Vierzehnheiligen; Erweiterung des Nachlasses von Leo von Klenze.
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J A N U A R  B I S  D E Z E M B E R :  Nutzung der Verkündungsplattform Bayern steigert sich, vor allem corona- 

bedingt, im Vergleich zum Vorjahr um rund 640 Prozent, mehr als 200 vom Standard-Verfahren 

abweichende Eilverkündungen wurden publiziert  F E B R U A R :  Launch einer Website für die Fa-

MI-Ausbildung  1 3 .  F E B R U A R :  Launch der neuen ÖBIB-Website ›www.oebib.de‹  M Ä R Z : 

bavarikon enthält über 300.000 Objekte; winzige Miniaturhandschrift aus der Schatzkammer der 

Münchner Residenz für bavarikon digitalisiert  1 0 .  M Ä R Z :  Im Historischen Lexikon Bayerns 

stehen die ersten zehn englischsprachigen Artikel zur Verfügung  2 0 .  A P R I L :  Start der neuen 

Journal-Reihe ›Gustav Landauer in Bayern‹ im Literaturportal Bayern (LPB)  2 8 .  M A I : Auswahl- 

verfahren mit 188 Bewerber*innen für 18 Studienplätze (3. Qualifikationsebene, QE) und 5  

Referendariatsplätze (4. QE) abgeschlossen  J U N I :  4.247 Datensätze aus dem Bildarchiv in  

bavarikon eingespielt, drei wertvolle Handschriften aus der Augustinerbibliothek Münnerstadt für 

bavarikon digitalisiert sowie drei Teilsammlungen der Fotoarchive Joachim Kankel, Ernst Liesching 

und Josef Beierl freigeschaltet   J U N I  B I S  S E P T E M B E R :  Zwei Mercator-Globen der Provinzial-

bibliothek Amberg, historische Messinstrumente aus dem Deutschen Museum sowie 14 Werke des 

Bildhauers Fritz König 3D-digitalisiert und in bavarikon eingespielt  2 8 .  J U L I :  Start des Projekts 

›Kultur trotz Corona‹ des LPB, unterstützt vom bayerischen Wissenschaftsministerium mit 30.000 

Euro  H E R B S T :  Optimierung der verbundweiten Koordination der E-Book-Erschließung   

S E P T E M B E R :  300. ›Glanzlicht‹ geht in bavarikon online  3 0 .  S E P T E M B E R :  11 Referendar*innen 

beenden erfolgreich ihren Vorbereitungsdienst  O K T O B E R :  Launch des neuen Verbundportals 

›Gateway Bayern‹ mit Responsive Design  1 .  O K T O B E R :  18 Anwärter*innen nehmen ihr ver-

waltungsinternes Bachelor-Studium auf; 16 Referendar*innen aus vier Bundesländern beginnen  

zweijährige Ausbildung an der Bibliotheksakademie Bayern, corona-bedingt mit virtuellen Vorlesun-

gen  3 0 .  N O V E M B E R :  22 Anwärter*innen des Bachelor-Studierendenjahrgangs beenden erfolg-

reich das Studium  D E Z E M B E R :  Migration von 38 Projekten der Bayerischen Landesbibliothek 

Online nach bavarikon.
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E I N E  B I B L I O T H E K  F Ü R  B A Y E R N

D a s  3 0 0 . 0 0 0 s t e  D i g i t a l i s a t  i m  O n l i n e - Ku l t u r p o r t a l  b a v a r i ko n :  Wa p p e n b u c h  C o n r a d s  v o n  G r ü n e n b e r g ,  R i t t e r  u n d  B ü r g e r  z u  C o n s t a n z  ( B S B - S i g n a t u r :  C g m  1 4 5 )

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0L E I S T U N G S S P E K T R U M
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L E I S T U N G S S P E K T R U M

T I C K E RB E S T A N D S E R H A L T U N G ,  R E S T A U R I E R U N G  U N D  L A N G Z E I T A R C H I V I E R U N G

E I N R I C H T U N G  E I N E S  Q U A R A N T Ä N E R A U M S  F Ü R  D I E  S C H Ä D L I N G S P R Ä V E N T I O N 

B E I M  E R W E R B  U M F A N G R E I C H E R  A N T I Q U A R I A

it »Die Papierfresser kommen« überschrieb ›Die Zeit‹ 2017  
ihren Beitrag über die Verbreitung von Papierfischchen, die in 
Deutschland erstmals zehn Jahre zuvor in Hamburg nachgewie-
sen wurden. Das flügellose Ur-Insekt sieht dem altbekannten 
Silberfischchen zum Verwechseln ähnlich. Doch der neu aufge-
tauchte Verwandte ist mehr als nur ein Lästling in warmfeuch-
ten Räumen, der von Proteinen in Haaren und Hautschuppen 
oder von Stärke etwa in Tapetenkleister lebt. Das Papierfisch-
chen ist ein echter Schädling, der Papier und Karton mit ihrem 
Grundstoff Zellulose frisst und sich bei normalem Raumklima 
wohl fühlt. Papierfischchen reisen gerne als blinder Passagier in 
einer Verpackungskartonage, die zugleich Proviant ist, und mit 
der sie im rasant zunehmenden, globalisierten Versandhandel 
unbemerkt in Gebäude gelangen. Ein Albtraum für Gedächtnis- 
institutionen – ebenso wie etwa die kleinen Brot- oder Tabak-
käfer, die ihre Eier gerne in historischen Büchern ablegen, wo 
sich die winzigen Larven von zellulose- und stärkehaltigen 
Stoffen wie Papier oder Klebstoffen ernähren und labyrinthi-
sche Fraßgänge mit Bohrmehl zurücklassen. Die Schäden an 
Kulturgut können von erschreckendem Ausmaß sein, werden 
sie erst spät entdeckt.
 Zu einer vermehrten Aktivität und Einschleppung von 
Schadinsekten tragen allgemein der Klimawandel mit einer 
erhöhten mittleren Temperatur, der globale Handel und Tou-
rismus sowie speziell im Kultursektor die Zunahme an Aus-
stellungen bei. Anders als in der konventionellen Schädlings-
bekämpfung, die unspezifisch, anlassbezogen und häufig mit 
Bioziden reagiert, setzen Kultureinrichtungen heute auf Prä-
vention und bei Befall auf Maßnahmen unterhalb der ökologi-
schen Schadschwelle. Das ›Integrierte Schädlingsmanagement‹ 
(Integrated Pest Management, IPM) gilt als eine Gesamtstra-

M tegie zur Vorbeugung, Überwachung und Bekämpfung von 
Schädlingsbefall. In der Bayerischen Staatsbibliothek wird nach 
und nach ein umfassendes IPM-Konzept etabliert: Seit Herbst 
2020 ergänzt ein Quarantäneraum im Außenmagazin Garching 
das langjährige Klima- und Hygienemanagement, um bei einem 
umfangreichen Erwerb von Antiquaria die Einschleppung von 
Schädlingen zu verhindern. Die Bayerische Staatsbibliothek ist 
ein auch international nachgefragter Leihgeber. Daher werden 
die von einer Ausstellung zurückgekehrten Exponate zunächst 
im Labor mittels Sauerstoffentzug durch Zufuhr von Stickstoff 
in einem gasdichten Beutel materialschonend und rückstands-
frei von möglichen Schädlingen befreit, wenn die Materialität 
des Objekts dies risikofrei zulässt, andernfalls durch isoliertes 
Monitoring. 
 Das reguläre Schädlings-Monitoring erfolgt durch ein peri-
odisches Aufstellen und Kontrollieren von Klebefallen in den 
Magazinen in der Ludwigstraße und in den Außenmagazinen. 
Um die Aktivität bestimmter Insekten zu beurteilen, werden 
einige Fallen mit artenspezifischen Pheromon-Lockstoffen wie 
etwa von Brotkäfern ausgestattet. Bei einem aktiven Befall 
müsste allerdings ein professionelles Dienstleistungsunter-
nehmen beauftragt werden, um die Sammlungen und Bestände  
effektiv zu schützen.

J A N U A R :  Wasserbeschädigte Briefe des Erfinders und Konstrukteurs optischer Instrumente  

Joseph von Fraunhofers mit Hyperspectral Imaging lesbar gemacht  J A N U A R  B I S  M Ä R Z :  

100 historische Fotografien für die Ausstellung ›MÜNCHEN. SCHAU her!‹ vorbereitet und in den 

Schatzkammern präsentiert; Installation neuer Klimasensoren in den Schatzkammern  J A N U -

A R  B I S  D E Z E M B E R :  Restaurierung ausgewählter Handschriften und Inkunabeln aus den UBs Augs-

burg, Erlangen-Nürnberg, München und Würzburg; Mitarbeit des IBR bei Digitalisierungs- und  

Erschließungsprojekten durch Prüfung des Erhaltungszustandes, ggf. Restaurierung sowie Beglei- 

tung der Digitalisierung im Scanzentrum  F E B R U A R  B I S  J U L I :  Angewandte Forschung zu  

digitalen Techniken für die Erfassung von Wasserzeichen und Einbandstempeln mittelalterlicher 

Handschriften  M Ä R Z  B I S  D E Z E M B E R :  Mitarbeit am Deutschen Institut für Normung für eine 

Norm zur ›Objektschonenden Digitalisierung‹  A P R I L :  WebCuratorTool für die Webarchivierung 

in der BSB wird grundsätzlich erneuert  M A I :  Rund 1.400 Archivkartons mit Aufnahmen des 

analogen stern-Fotoarchivs werden in einer neu eingerichteten Regalanlage im Außenmagazin in 

Neufahrn eingelagert; BSB wird Mitglied im WARCnet, einem Forschungsnetzwerk zur wissen-

schaftlichen Nutzung von Webarchiven  M A I  B I S  N O V E M B E R :  Nitrofilmprüfung des neuerwor-

benen Fotoarchivs von Max Prugger   A U G U S T:  Bewilligung von Bundesmitteln für zwei Restau-

rierungsprojekte zu den Bauplänen aus dem Nachlass Troost und Schlachten- bzw. Festungsplänen 

aus der Schlossbibliothek Ansbach  S E P T E M B E R  B I S  N O V E M B E R :  Spektrale Sichtbarmachung von 

gelöschten Stempeln und Namen früherer Bucheigentümer für die Restitution von NS-Raubgut  

D E Z E M B E R :  Start eines Forschungsprojekts mit dem Fraunhofer-Institut zur Weiterentwicklung des 

Hyperspectral Imaging Systems.

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0

M u s t e r b i l d :  B u c h  m i t  S c h ä d l i n g s b e f a l l . 



J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0

D I G I T A L E  S A M M L U N G E N  U N D  W I S S E N S M A N A G E M E N T

S T A R T  D E R  D I G I T A L I S I E R U N G  J U G O S L A W I S C H E R  P A R T I S A N E N D R U C K E

u den besonderen Beständen der Bayerischen Staatsbibliothek 
zählt die Sammlung ›Besatzung und Widerstand in Jugoslawi-
en 1941–1945‹. Mit derzeit etwa 1.000 Titeln ist sie die wohl 
größte außerhalb Südosteuropas. Ihren Hauptteil bilden Drucke 
der slowenischen Partisanen. Hinzu kommen Verlautbarungen 
der Besatzer und profaschistischer Gruppierungen sowie amt-
liche und private Materialien wie Zirkulare, Berichte, Befehle,  
Quittungen, Diplome und Fotografien. 
 Die Sammlung ist eine reichhaltige Quelle für die Erfor-
schung Südosteuropas im Zweiten Weltkrieg, insbesondere der 
jugoslawischen Partisanen, ihrer Ideologie und Organisation. 
»Wir sind uns bewusst, dass es in all den Jahren des Freiheits-
kampfes unsere Erfolge nicht gegeben hätte, hätte es unser 
Druckwesen nicht gegeben« soll Boris Kidrič, der Anführer des 
slowenischen Widerstands, gesagt haben. Denn dieses vielfäl-
tige und teils gestalterisch bemerkenswerte Schrifttum, diente 
nicht der bloßen Information und Unterhaltung, vielmehr war 
es integraler Bestandteil des Ringens um das Überleben der  
jeweiligen Kulturen und um die Erschaffung einer sozialisti-
schen Gesellschaft von Brudernationen. 
 Die seriöse wissenschaftliche Beschäftigung mit den Parti- 
sanen ist nach Jahrzehnten der Instrumentalisierung für ver-
schiedene Erinnerungskulturen seit einiger Zeit im Gange. Um 
sie zu unterstützen, begann die Bibliothek Anfang 2020 mit der 
Digitalisierung und Erschließung ihrer »Partisanensammlung«, 
indem sie hierfür Sondermittel bereitstellte. Die Herausforde-
rungen sind dabei vielfältig: Die Materialien sind größtenteils 
extrem fragil, da sie auf minderwertigem Papier gedruckt sind. 
Die Digitalisierung ist also nicht nur schwierig und muss per 
Hand durchgeführt werden, sie ist auch eine Notwendigkeit, 
denn die Originale würden bei der Benutzung Schaden nehmen.  
Dementsprechend hoch sind die Anforderungen an die 
Qualität der Digitalisierung, einige Stücke – so zum Bei-

Z spiel 32 Plakate – mussten vor dem Scannen noch fachge- 
echt restauriert werden. Alle Digitalisate sind im TIFF-Format  
angelegt und werden in einer Auflösung von 300dpi  
erstellt. Wo es sinnvoll ist, erfolgt eine Texterkennung per OCR. 
Voraussetzung für die Digitalisierung und spätere Benutzbar-
keit ist eine gute Erschließung, die fachliche, sprachliche so-
wie bibliothekarische Spezialkenntnisse erfordert. Alle Drucke  
werden formal und inhaltlich erschlossen, gestempelt, in spe-
zielle Mappen gelegt und abhängig von Inhalt, Sprache und 
Format mit Signaturen versehen. Zudem werden sie urheber-
rechtlich geprüft, um zu entscheiden, ob sie im Open Access 
oder lediglich aus der Bibliothek heraus bereitgestellt werden 
können. Nach der erfolgten Digitalisierung schließlich wird 
eine intensive Qualitätskontrolle der Digitalisate durchgeführt.
 Bei dem Projekt, das voraussichtlich Ende 2021 abgeschlos-
sen sein wird, arbeiten mehrere Abteilungen Hand in Hand 
zusammen, die Osteuropaabteilung (Koordination & Erschlie-
ßung, Urheberrechtsprüfung, Workflowsteuerung), die Abt.  
Benutzungsdienste/ZVD (Digitalisierung), die Abt. Digitale 
Bibliothek und Bavarica (Digitalisierung der Sonderformate) 
sowie das Institut für Bestandserhaltung und Restaurierung. 
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L E I S T U N G S S P E K T R U M

T I C K E R

J A N U A R :  Start der DFG-geförderten Digitalisierungs- und Erschließungsprojekte ›Tegernseer  

Handschriften des 15. Jh.‹ und ›Liv-, est- und kurländisches Urkundenbuch‹  J A N U A R  B I S  

D E Z E M B E R :  Bildarchiv digitalisiert über 1.800 Aufnahmen aus ausgewählten Highlight-Reporta-

gen ehemaliger stern-Fotografen; Vorbereitung der Ausschreibung zur Digitalisierung eines ersten  

Teilbestands des analogen stern-Fotoarchivs; alle MDZ-Webangebote erhalten neue Website  

›Erklärung zur Barrierefreiheit‹  2 8 .  J A N U A R :  Musikhandschriften der Komponisten Richard 

Strauss und Hans Pfitzner digitalisiert und online; Start des DFG-geförderten Digitalisierungpro-

jekts ›Münchner Neueste Nachrichten (1875–1932)‹  M Ä R Z :  Digitalisierung eines Teilbestands der 

Sammlung der Yao-Handschriften abgeschlossen  M A I :  Abschluss der Digitalisierung für das 

DFG-Projekt ›Schott-Archiv‹  M A I  B I S  J U L I :  Abschluss der Digitalisierung und Erschließung 

der Fotoarchive Josef Beierl und Ernst Liesching (Offizier im 1. Weltkrieg)  J U N I :  Digitalisierung 

von wertvollen illuminierten Handschriften französischer Provenienz für das DFG-Erschließungs-

projekt  S O M M E R :  Suchmaschinenoptimierung für bavarikon  S E P T E M B E R :  Ausweitung des 

Digitalisierungszeitraums im Rahmen der Public-Private-Partnership mit Google und Verlängerung 

des Projekts  1 2 .  O K T O B E R :  Start des DFG-geförderten Digitalisierungs- und Erschließungspro-

jekts ›Die Musikhandschriften der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg bis zur Mitte des 17. Jh.‹ 

  1 5 .  O K T O B E R :  Inbetriebnahme des vollautomatisierten Workflows ›Vom Digitalisat zur  

Präsentation‹  N O V E M B E R :  Beschaffung von zwei neuen Aufsichtsscannern für das Scanzentrum; 

neuer automatischer TIFF-Validierungsworkflow im Münchener Digitalisierungszentrum in Betrieb;  

Abschluss der Digitalisierung von Teilen der Nachlässe von Max Scheler und Alexander Pfänder; 

neuer Audio-Player in bavarikon implementiert.
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J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0

K O M M U N I K A T I O N  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N

M Ü N C H E N .  S C H A U  H E R !  –  E I N E  A U S S T E L L U N G  I M  Z E I C H E N  D E R  C O R O N A - P A N D E M I E

ie Eröffnung der Jahresausstellung ›MÜNCHEN. SCHAU her! 
Das Bildarchiv der Bayerischen Staatsbibliothek‹ am 5. März 
2020 war die letzte große Veranstaltung der Bibliothek, bevor 
die Corona-Pandemie das öffentliche Leben in Deutschland 
zum Erliegen brachte. Auch wenn am Eröffnungsabend be-
reits auf das Händeschütteln verzichtet wurde und der Caterer  
zusätzliche Hygienemaßnahmen umsetzte, konnte die Veran-
staltung dennoch relativ unbeschwert durchgeführt werden. 
Gut 250 Gäste fanden den Weg ins Haus. Der Festvortrag von 
Prof. Hubertus Kohle widmete sich dem ›Lob der Reproduk- 
tion‹, Wissenschaftsminister Bernd Sibler konnte für ein  
Grußwort gewonnen werden und die musikalische Umrah-
mung übernahm die ›Bayrisch Jazz Group‹. ›MÜNCHEN. 
SCHAU her!‹ war die erste Ausstellung zu Beständen aus dem 
Bildarchiv der Bayerischen Staatsbibliothek seit über zwei 
Jahrzehnten. In der Schau wurden keine Bilder aus dem 2019 
erworbenen stern-Fotoarchiv präsentiert, die gezeigten Aufnah-
men stammten allesamt aus anderen populären Fotoarchiven 
des Hauses. 
 In vielen der zum Bildarchiv gehörenden Fotosammlungen 
der Bayerischen Staatsbibliothek spiegelt sich gleichzeitig die 
zentrale Rolle der bayerischen Landeshauptstadt als Ort der  
Fotografie und als Fotomotiv wieder. Die Ausstellung griff diese 
Schwerpunkte auf – in großen Reproduktionen im Prachttrep-
penhaus und Fürstensaal oder in Originalen in den Schatzkam-
mern. 

D  Zwischen 6. und 15. März konnten an die 1.500 Besucher 
gezählt werden – ein fulminanter Start, der so im Haus noch 
nie verzeichnet werden konnte. Grund hierfür war auch die 
ausführliche und intensive Presseberichterstattung. Alle  
Zeichen standen auf ›Erfolg‹. Man richtete sich auf turbulente  
und besucherreiche Ausstellungswochen ein, doch es kam  
anders. Bereits in der ersten Ausstellungswoche wurde Tag für 
Tag klarer, dass mit einer Einschränkung der Bibliotheksange-
bote oder gar mit einer Schließung der Bibliothek gerechnet 
werden musste. Am 15. März war es dann tatsächlich soweit: 
›MÜNCHEN. SCHAU her!‹ schloss ihre Pforten nach nur etwas 
über einer Woche Laufzeit. Vorerst blieb nur die virtuelle Aus-
stellung, die selbstverständlich auch heute noch online ist – und 
natürlich der Vorsatz, baldmöglichst wieder die Tore zu öffnen, 
wenn die Pandemie-Situation es zulässt.
 Im Zuge der schrittweisen Wiedereröffnung der Bibliothek 
konnte die Ausstellung letztlich am 25. Mai wieder Besucher 
einlassen – mit zahlreichen Einschränkungen. Unter anderem 
wurde das Führungsprogramm nicht wiederaufgenommen.  
Dafür wurde mit den ›#Fotogeschichten‹ erstmals für Youtube 
ein Videoformat ins Leben gerufen, in dem bestimmte Themen 
der Ausstellung in einzelnen Kurzfilmen präsentiert werden. 
 Der Neustart der Ausstellung – einschließlich der Verlänge-
rung der Laufzeit bis 31. Juli – wurde gut angenommen. Immer-
hin konnten trotz erheblicher Einschränkungen noch durch-
schnittlich rund 300 Besucher pro Woche gezählt werden. Ein 
kleiner Trost, gab es doch ursprünglich berechtigte Hoffnun-
gen, dass ›MÜNCHEN. SCHAU her!‹ eine der erfolgreichsten 
Ausstellung der Bibliothek der letzten Jahrzehnte hätte werden 
können. 

T I C K E R

2 9 .  J A N U A R :  Vortrag von Prof. Michael Friedrich (Univ. Hamburg) zum Thema ›Vom Text zum  

Objekt: ein neuer Ansatz für die Manuskriptforschung‹  F E B R U A R :  Start des Instagram-Kanals  

›frauen_geschichte‹ des Bayerischen Rundfunks in Kooperation mit dem BSB-Bildarchiv   

1 2 .  F E B R U A R :  Vortrag ›Mikroplastik in der Umwelt‹ von Prof. Dr. C. Laforsch in der DFG-Reihe  

›exkurs‹  1 1 .  M A I :  Twitter-Account ›@FID_Ost‹ startet  A B  2 8 .  J U N I :  Kabinettpräsentation 

zu vierzig Jahren Gewerkschafts- und Demokratiebewegung Solidarność in Polen  J U L I :  Start 

des Newsletters ›historicumNEWS‹  2 .  J U L I :  Übergabe des Bayerischen Kinderbibliotheksprei-

ses, corona-bedingt jeweils vor Ort, mitorganisiert von der Landesfachstelle für das öffentliche  

Bibliothekswesen (LFS)   A U G U S T:  Start des Instagram-Kanals des Literaturportals Bayern   

2 7 .  A U G U S T:  Präsentation von drei spektakulären Handschriften-Neuerwerbungen (CGM 

9600–9602) nach deren Digitalisierung für Mitarbeiter*innen in der BSB-Schatzkammer   

2 0 .  S E P T E M B E R :  Vortrag von BSB-Mitarbeitern bei einem Konzert von Joel Frederiksen (Ensemble 

Phoenix Munich) im Bayerischen Nationalmuseum zur in der BSB verwahrten Handschrift ›Canci-

onero de la Sablonara‹  7 .  O K T O B E R :  Filmaufnahmen für die BR-Sendung ›Heimat der Rekorde: 

Die größte Universalbibliothek Deutschlands‹  2 1 .  O K T O B E R :  Unterzeichnung eines Koopera- 

tionsvertrages zum neuen Bayerischen Bibliothekspreis durch Wissenschaftsminister Bernd  

Sibler und Dr. Gerhard Hopp, MdL, Vorsitzender des Bayerischen Bibliotheksverbandes e. V. unter 

Mitwirkung der LFS  2 6 .  O K T O B E R :  Virtuelle Verleihung des Gütesiegels ›Bibliotheken. Partner 

der Schulen‹ an 76 Bibliotheken durch Wissenschaftsminister Bernd Sibler und Kultusminister Prof. 

Dr. Michael Piazolo unter Mitwirkung der LFS  2 5 .  N O V E M B E R :  Gemeinsamer virtueller Fachtag  

des FID Musikwissenschaft der BSB und der SLUB Dresden mit mehr als 100 Interessent*innen,  

in Kooperation mit dem Verein Deutscher Bibliothekarinnen und Bibliothekare e. V.

L E I S T U N G S S P E K T R U M
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WEITERE   VERÖFFENTLICHUNGEN

Andacht, Repräsentation, Gelehrsamkeit: Der Bußpsalmencodex Albrechts V. 
(BSB München, Mus.ms. A) / hrsg. Von Andrea Gottnang und Bernhold Schmid. -  
Wiesbaden : Harrassowitz, 2020. – XII, 537 Seiten. – Illustrationen, Notenbeispiele. - 
(Bayerische Staatsbibliothek: Schriftenreihe; 8)

Das Blaue vom Himmel: Bayerns Literatur in Essays / hrsg. Von Peter Czoik, Stephan 
Kellner und Fridolin Schley. – München : Allitera, 2020. – 266 Seiten. – Illustrationen. – 
(Bayerische Staatsbibliothek: Schriftenreihe; 10) 

Cohen-Mushlin, Aliza: Selected Hebrew Manuscripts from the Bavarian State Library / 
Aliza Cohen-Mushlin in collaboration with Yaffa Levy, Michal Sternthal, Ilona Steimann, 
Anna Nizza-Caplan and Estherlee Kanon-Ebner. – Wiesbaden : Harrassowitz, 2020. – 
XLVII, 569 Seiten – (Bayerische Staatsbibliothek: Schriftenreihe; 9)

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0L E I S T U N G S S P E K T R U M

Publika
tionen

AUSSTELLUNGSKATALOGE

München. Schau her! : Das Bildarchiv der Bayerischen Staatsbibliothek ;  
Fotografien 1839–1979 ; Katalog zur Ausstellung von 6. bis 15. März sowie von 25. Mai 
bis 31. Juli 2020 / hrsg. für die  Bayerische Staatsbibliothek von Cornelia Jahn unter 
Mitarbeit von Paul Bräg. – München : Schirmer/Mosel, 2020. – 304 Seiten : überwiegend 
Illustrationen. – (Bayerische Staatsbibliothek: Ausstellungskataloge; 93) 
 
 
  ZEITSCHRIFTEN

Bibliotheksforum Bayern / Bayerische Staatsbibliothek, Bibliotheksverbund Bayern. – 
München, 2007 ff. 

Bibliotheksmagazin: Mitteilungen aus den Staatsbibliotheken in Berlin und München / 
hrsg. von Klaus Ceynowa und Barbara Schneider-Kempf. – Berlin [u.a.], 2007 ff.

Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie: vereinigt mit Zentralblatt für 
Bibliothekswesen : ZfBB : Organ des wissenschaftlichen Bibliothekswesens / hrsg. von 
Klaus Ceynowa, Frank Scholze und Barbara Schneider-Kempf. – Frankfurt, Main : 
Klostermann, 1954 ff.

ABI-Technik: Zeitschrift für Automation, Bau und Technik im Archiv-, Bibliotheks-  
und Informationswesen / hrsg. von Bruno Bauer, Andreas Brantner, Edeltraud Haas, 
Gerald Maier, Peter Reuter, Konstanze Söllner, Dorothea Sommer. – Berlin : de Gruyter 
Saur, 1981 ff.

Bibliothek und Wissenschaft / hrsg. von Cornel Dora, Claudia Fabian, Michael Knoche, 
Monika Linder, Elmar Mittler und Wolfgang Schmitz. – Wiesbaden : Harrassowitz, Bd. 43 
(2010) ff. 
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47Etat  Ausgaben

für Bestandsaufbau
und Zuwachs

Erwerbungsetat nach Finanzierungsquellen 2020 2019

Ko sten Antei l Ko sten Antei l 

A U S G A B E N  A U S  R E G U L Ä R E M  E TAT 1 ) 8 . 2 0 5 . 3 2 2  C 7 4 , 9 % 1 1 . 1 0 4 . 6 1 7  C 8 1 , 0 %

A U S G A B E N  A U S  D R I T T M I T T E L N 2 . 7 4 5 . 4 7 6  C 2 5 , 1 % 2 . 6 0 8 . 9 7 6  C 1 9 , 0 %

d a v o n  D F G,  F I D - P r o g r a m m 1 . 6 0 8 . 8 9 7  C 1 4 , 7 % 1 . 4 8 0 . 2 7 9  C 1 0 , 8 %

d a v o n  s o n s t i g e  D r i t t m i t t e l 3 8 8 . 5 4 6  C 3 , 5 % 3 9 0 . 3 1 1  C 2 , 8 %

d a v o n  A l l i a n z - L i z e n z e n 7 4 8 . 0 3 4  C 6 , 8 % 7 3 8 . 3 8 6  CC 5 , 4 %

GESAMTAUSGABEN FÜR  MED IENERWERB 10 .950 .798  C 100 ,0% 13 .713 .593  CC 100 ,0%

 

Erwerbungsarten 2020 2019

 Zuwachs  
physische Einheiten 2) 

Zuwachs  
elek t ron i sche  Titel 3 ) 

Zuwachs  
physische Einheiten2) 

Zuwachs  
elektronische Titel3) 

KA U F Z U G A N G 8 9 . 8 9 4 4 9 . 8 7 3 9 7 . 2 2 5 1 7 4 . 3 4 8

U N B E R E C H N E T E R  Z U G A N G 4 2 . 4 1 9 9 0 0 1 5 . 0 4 5 . 9 6 5 5 2 6

d a v o n  P f l i c h t a b l i e f e r u n g 3 4 . 7 1 3 8 8 5 3 7 . 0 9 6 4 5 1

d a v o n  G e s c h e n ke 6 . 8 7 7 1 5 1 5 . 0 0 8 . 1 5 8 7 5

d a v o n  Ta u s c h z u g a n g 8 2 9 – 7 1 1 –

SUMME 132 .313 50 .773 15 .143 .190 174 .874

1 )  I n k l .  S o n d e r m i t t e l  d e s  B a y e r i s c h e n  S t a a t s m i n i s t e r i u m s  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  Ku n s t .  
2 )  P h y s i s c h e  E i n h e i t e n  b e z e i c h n e n  b e i  Pe r i o d i ka  B i n d e e i n h e i t e n .     
3 )  D e r  Z u w a c h s  b e i  e l e k t r o n i s c h e n  T i t e l n  u m f a s s t  d i e j e n i g e n  e l e k t r o n i s c h e n  R e s s o u r c e n ,  b e i  d e n e n  i m  B e r i c h t s j a h r  n e u e  I n h a l t e  h i n z u g e ko m m e n  s i n d .

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Einnahmen 2020 2019

E TAT  ( N e t t o a n s a t z ) 4 9 . 4 8 4 . 6 1 5  C 4 5 . 4 6 2 . 2 7 1  C

S O N D E R M I T T E L  D E S  F R E I S TA AT S  B AY E R N 4 . 2 6 6 . 6 8 2  C 5 . 3 2 0 . 4 0 1  C

D R I T T M I T T E L 5 . 3 6 2 . 4 6 1  C 8 . 2 5 3 . 6 3 6  C

I NSG ESAM T 59 .113 .758  C 59 .036 .308  C

Haushalt

Ausgaben 2020  2019

P E R S O N A L M I T T E L 3 7 . 2 4 5 . 0 9 3  C 3 4 . 8 5 7 . 5 5 7  C

S A C H M I T T E L 2 1 . 8 6 8 . 6 6 5  C 2 4 . 1 7 8 . 7 5 1  C

d a v o n  B e s t a n d s a u f b a u  ( i n k l .  D r i t t m i t t e l ) 1 0 . 9 5 0 . 7 9 8  C 1 3 . 7 1 3 . 5 9 3  C

d a v o n  s ä c h l i c h e  A u s g a b e n  i m  e n g e r e n  S i n n e 7 . 0 2 0 . 0 5 9  C 6 . 9 4 9 . 9 3 6  C

d a v o n  I T-Te c h n o l o g i e 2 . 9 1 2 . 6 4 6  C 2 . 8 2 0 . 4 5 6  C

d a v o n  i n v e s t i v e  M a ß n a h m e n  u n d  B a u u n t e r h a l t 9 8 5 . 1 6 2  C 6 9 4 . 7 6 5  C

I NSG ESAM T 59 .113 .758  C 59 .036 .308  C

BE WI R TSCHAFTETE  GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN IN  QM 103 .466 103 .466

2020 2019

P L A N S T E L L E N 5 1 3 5 1 3

Z A H L  D E R  B E S C H Ä F T I GT E N 8 0 5 8 0 8

davon  be f r i s te t  Beschäf t ig te  (Dr i t t -  und  Sondermi t te l  e tc . ) 1 8 9 1 9 1

d a v o n  A n w ä r t e r,  A u s z u b i l d e n d e ,  R e f e r e n d a r * i n n e n 7 3 7 5

E H R E N A M T L I C H E 1 0 1 2

D U R C H G E F Ü H R T E  P E R S O N A L M A S S N A H M E N 8 9 6 8 4 3

F O R T B I L D U N G S TA G E  V O N  B E S C H Ä F T I GT E N 5 9 5 8 7

Personal

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0
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Ausgaben und Zugang1)  2020

Au s g aben Zuwachs  physi sche  
E i nheiten  Pr i nt

Zuwachs  
elek t ron i sche  Titel

M O N O G R A P H I E N  ( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h ) 3 . 2 4 7 . 7 0 1  C 6 3 . 9 0 9 4 6 . 3 6 0

Z E I T S C H R I F T E N  U N D  Z E I T U N G E N  ( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h ) 2 . 8 9 2 . 5 5 2  C 1 9 . 5 0 3 3 . 3 0 3

DAT E N B A N K E N 6 0 0 . 3 2 7  C – 2 1 0

H A N D S C H R I F T E N ;  A U TO G R A P H E N ;  N A C H L Ä S S E  E TC . 8 3 1 . 6 0 2  C 5 1 –

A LT E  D R U C K E  1 5 .  B I S  1 8 .  J H . 3 7 0 . 6 3 5  C 1 6 9 –

A N T I Q U A R I A  1 9 .  U N D  2 0 .  J H .  S O W I E  R E P R I N T S 5 9 8 . 4 3 1  C 2 . 1 3 0 –

N OT E N 1 6 0 . 4 3 6  C 3 . 2 6 3 –

M I K R O F O R M E N 2 4 . 8 9 0  C 1 3 –

KA R T E N  U N D  P L Ä N E 2 8 . 9 2 0  C 2 4 6 –

B I L D E R ;  F OTO S ;  E I N B L AT T D R U C K E  E TC . 1 2 . 4 2 2  C 3 4 –

S O N S T I G E  M E D I E N 9 . 9 8 2  C 5 7 6 –

SUMME 8 .777 .896  C 89 .894 49 .873

Kaufzugang nach 
Medientypen

1 )  N i c h t  e n t h a l t e n  s i n d  E r w e r b u n g e n  i m  u n b e r e c h n e t e n  Z u g a n g ,  P f l i c h t ka u f  u n d  Ka u f t a u s c h  s o w i e  A l l i a n z - L i z e n z e n . 
 D e r  E i n b a n d  i s t  e b e n f a l l s  n i c h t  e n t h a l t e n .     

Ausgaben und Zugang1)  2019

Au s g aben Zuwachs  physi sche  
E i nheiten  Pr i nt

Zuwachs  
elek t ron i sche  Titel

M O N O G R A P H I E N  ( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h ) 3 . 3 1 9 . 6 0 5  C 7 0 . 5 4 8 1 7 0 . 9 0 0

Z E I T S C H R I F T E N  U N D  Z E I T U N G E N  ( P r i n t  u n d  e l e k t r o n i s c h ) 3 . 6 1 1 . 7 0 0  C 1 7 . 8 6 3 3 . 2 2 8

DAT E N B A N K E N 7 5 2 . 3 1 4  C – 2 2 0

H A N D S C H R I F T E N ;  A U TO G R A P H E N ;  N A C H L Ä S S E  E TC . 2 . 4 8 3 . 2 6 3  C 1 . 0 7 5 –

A LT E  D R U C K E  1 5 .  B I S  1 8 .  J H . 6 3 6 . 3 8 8  C 2 5 6 –

A N T I Q U A R I A  1 9 .  U N D  2 0 .  J H .  S O W I E  R E P R I N T S 8 9 2 . 9 6 3  C 2 . 8 3 6 –

N OT E N 1 7 4 . 4 2 6  C 3 . 6 1 6 –

M I K R O F O R M E N 1 6 . 5 1 2  C 1 3 –

KA R T E N  U N D  P L Ä N E 3 3 8 . 3 7 0  C 4 1 7 –

B I L D E R ;  F OTO S ;  E I N B L AT T D R U C K E  E TC . 2 2 2 . 7 9 0  C 5 9 –

S O N S T I G E  M E D I E N 1 0 . 0 2 9  C 5 4 2 –

SUMME 12 .458 .360  C 97 .225 174 .348
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M O N O G R A P H I E N Z U G A N G  K A U F  2 0 2 0 

( P R I N T  U N D  E L E K T R O N I S C H )

6.084

5.950

● GEISTES -  UND KULTURWISSENSCHAFTEN 62 .923  ● WIRTSCHAFTS -  UND SOZIALWISSENSCHAFTEN 27 .993

● ALLGEMEINES 7 .373  ● NATURWISSENSCHAFTEN UND TECHNIK 6 .084  ● L IFE  SC IENCES 5 .950

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Zugang und 
Ausgaben 
nach 
Fachgruppen 

●

Geistes- und 
Kulturwissenschaften

1 . 1 4 0 . 6 7 8  C

●

Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften

1 . 0 2 9 . 4 6 6  C

●

Allgemeines 
1 6 9 . 8 8 7  C

●

Life Sciences
4 7 3 . 4 6 0  C

●

Naturwissenschaften 
und Technik

6 4 . 0 2 0  C

A U S G A B E N  F Ü R

Z E I T S C H R I F T E N A B O S  2 0 2 0

L A U F E N D E / L I Z E N Z I E R T E

Z E I T S C H R I F T E N A B O S  2 0 2 0

27.993

62.923
7.373

●

Geistes- und 
Kulturwissenschaften

1 7 . 9 5 0

●

Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften

1 4 . 8 6 2

●

Allgemeines 
9 . 5 0 9

●

Life Sciences
6 . 4 4 9

●

Naturwissenschaften 
und Technik

4 . 9 7 9
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A N  D E R  B AY E R I S C H E N  S TA AT S B I B L I O T H E K  W E R D E N  I M  F Ö R D E R P R O G R A M M  D E R  D F G 

F O L G E N D E  F A C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E  F Ü R  D I E  W I S S E N S C H A F T  A U F G E B A U T:

F ID  GESCH ICHTSWISSENSCHAFT  ( i n  Ko o p e r a t i o n  m i t  d e r  B i b l i o t h e k  d e s  D e u t s c h e n  M u s e u m s ) 

F I D  O S T- ,  O S T M I T T E L-  U N D  S Ü D O S T E U R O PA 

F I D  M U S I K W I S S E N S C H A F T  ( i n  K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  S L U B  D r e s d e n )

F I D  A LT E R T U M S W I S S E N S C H A F T E N  –  P R O P Y L A E U M  ( i n  K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  U B  H e i d e l b e r g )

D I E  D E U T S C H E  F O R S C H U N G S G E M E I N S C H A F T  F Ö R D E R T  I N  D I E S E M  R A H M E N  A U C H  D E N  

E R W E R B  V O N  M E D I E N  F Ü R  D E N  S P I T Z E N B E D A R F.

G E S A M T Z U G A N G  U N D  G E S A M TA U S G A B E N  I N  D E N  F A C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E N 

( A U S  D F G - M I T T E L N  U N D  B S B - E I G E N L E I S T U N G )  

Fachinformationsdienste Laufende / Lizenzierte  
Zeitschriftenabos 2020

Gesamtausgaben  
2020

G E S C H I C H T S W I S S E N S C H A F T 5 . 5 4 2 3 3 1 . 4 3 3  C

O S T- ,  O S T M I T T E L- ,  S Ü D O S T E U R O PA 4 . 1 4 1 1 1 4 . 2 4 0  C

M U S I KW I S S E N S C H A F T 1 . 3 1 5 3 5 . 9 6 2  C  

A LT E R T U M S W I S S E N S C H A F T E N 1 . 0 4 1 5 8 . 0 7 7  C  

SUMME 12 .039 539 .712  C

Fachinformationsdienste Monographienzugang 2020 
(Print und elektronisch)

Gesamtausgaben  
2020

G E S C H I C H T S W I S S E N S C H A F T 1 6 . 9 8 1 5 7 2 . 0 9 6  C

O S T- ,  O S T M I T T E L- ,  S Ü D O S T E U R O PA 1 9 . 7 3 6 7 2 1 . 2 5 8  C

M U S I KW I S S E N S C H A F T 5 . 8 2 6 2 4 1 . 6 0 7  C

A LT E R T U M S W I S S E N S C H A F T E N 2 . 5 8 7 1 3 9 . 6 6 6  C

SUMME 45 .130 1 .674 .627  C

G E S A M TA U F W E N D U N G E N  F Ü R  D I E  F A C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E  A U S  D F G - M I T T E L N  U N D 

B S B - E I G E N L E I S T U N G  

Fachinformationsdienste  Gesamtausgaben  
2020

SUMME 2 .851 .553  C

Fachinformations-
dienste

A U S G A B E N  I N  D E N  F A C H I N F O R M AT I O N S D I E N S T E N  ( F I D ) 

A U S  F Ö R D E R M I T T E L N  D E R  D E U T S C H E N 

F O R S C H U N G S G E M E I N S C H A F T  ( D F G - M I T T E L )

Ausgaben  
nach Fächern

 
 2020 

 
 2019

G E S C H I C H T S W I S S E N S C H A F T 5 2 5 . 3 9 2  C 4 0 7 . 2 7 7  C

O S T- ,  O S T M I T T E L- ,  S Ü D O S T E U R O PA 7 2 6 . 3 5 5  C 6 2 8 . 9 0 8  C

M U S I KW I S S E N S C H A F T 1 4 4 . 3 2 2  C 2 3 7 . 0 2 9  C

A LT E R T U M S W I S S E N S C H A F T E N 1 3 9 . 3 9 6  C 1 4 3 . 0 3 6  C

W E I T E R E  A U S G A B E N  F Ü R  KA U F TA U S C H  U.  A . 0  C 0  C

SUMME 1 .535 .465  C 1 .416 .250  C

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Ausgaben  
nach Medientypen

 
 2020 

 
 2019

M O N O G R A P H I E N  U N D  M I K R O F O R M E N 8 7 4 . 6 5 0  C 8 3 3 . 4 4 4  C

Z E I T S C H R I F T E N 1 8 0 . 7 2 1  C 2 0 3 . 2 6 0  C

E L E K T R O N I S C H E  M E D I E N 4 8 0 . 0 9 4  C 3 7 9 . 5 4 6  C

W E I T E R E  A U S G A B E N  F Ü R  KA U F TA U S C H  U.  A . 0  C 0  C

SUMME 1 .535 .465  C 1 .416 .250  C
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Erschließung

Gesamtbestand 2020  2019

KATA LO G DAT E N S Ä T Z E  G E S A M T 1 3 . 7 4 9 . 6 2 1 1 3 . 5 7 2 . 1 2 0

d a v o n  E - B o o k s 7 2 5 . 2 7 2 7 0 3 . 8 2 3

davon  E - Journa ls 9 1 . 9 1 2 8 7 . 9 3 0

Formalerschließung: Neue Aufnahmen 2020  2019

M O N O G R A P H I E N  ( i n k l .  m e h r b ä n d i g e r  We r ke ) 1 5 8 . 4 7 9 1 9 3 . 4 7 9

Z E I T S C H R I F T E N  U N D  Z E I T U N G E N 1 0 . 0 2 5 7 . 7 6 9

BÄNDE VON ZE ITSCHRIFTEN UND ZE ITUNGEN 2 6 . 0 6 9 2 3 . 7 2 9

Sacherschließung: Neue Aufnahmen 2020  2019

T I T E L  M I T  S C H L A G W Ö R T E R N 6 6 . 9 2 9 6 7 . 5 4 0

T I T E L  M I T  N OTAT I O N E N 6 4 . 1 9 2 5 5 . 3 5 5

Normdateien: Neue Aufnahmen 37 .429 31 .534

Kataloganreicherungen 79 .067 129 .306

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Lizenzierung 
elektronischer 
Medien   

Kostenpflichtige  
Lizenzierung

Ausgaben für  
E-Medien

Lizenzpflichtige Titel  
im Online-Zugriff 

Zugang 2020: Titel  
mit neuem Inhalt

Zugang 2020:  
neue Titel

DAT E N B A N K E N 6 0 0 . 3 2 7  C 6 7 7 2 1 0 1 9

E - Z E I T S C H R I F T E N 1 ) 7 1 3 . 2 9 2  C 2 4 . 1 3 1 3 . 3 0 3 2 7 5

E - B O O K S 2 ) 6 1 3 . 2 8 5  C 1 . 5 3 2 . 1 0 6 4 6 . 3 6 0 4 6 . 3 6 0

1 )  D i e  A u s g a b e n  f ü r  d i e  E - Z e i t s c h r i f t e n  e n t h a l t e n  n i c h t  d i e  Ko s t e n  f ü r  s e ku n d ä r e  E -Ve r s i o n e n ,  d i e  m i t  d e r  j e w e i l i g e n  P r i n t z e i t s c h r i f t  a b g e r e c h n e t  
 w e r d e n .     
2 )  E i n  G r o ß t e i l  d i e s e r  T i t e l  i s t  B e s t a n d t e i l  v o n  D a t e n b a n ke n ,  a u f  d i e  d i e  B a y e r i s c h e  S t a a t s b i b l i o t h e k  ü b e r  e i n e  N a t i o n a l l i z e n z  Z u g r i f f  h a t  
 ( z .  B .  C h i n a m a x x  m i t  r u n d  7 0 0 . 0 0 0  E - B o o k s ) .     

D I E  B AY E R I S C H E  S TA AT S B I B L I O T H E K  L I Z E N Z I E R T  E L E K T R O N I S C H E  Z E I T S C H R I F T E N ,  D AT E N - 

B A N K E N  U N D  E - B O O K S  N I C H T  N U R  F Ü R  I H R E  E I G E N E N  K U N D E N  V O R  O R T,  S O N D E R N  E N G A G I E R T 

S I C H  A U C H  B E I  D E R  G E M E I N S C H A F T L I C H E N  L I Z E N Z I E R U N G  V O N  E - R E S S O U R C E N  I M  R A H M E N 

V O N  KO N S O R T I E N .  A U F  R E G I O N A L E R  E B E N E  L E I T E T  S I E  D I E  G E S C H Ä F T S S T E L L E  D E S  

B AY E R N - KO N S O R T I U M S .  A U F  Ü B E R R E G I O N A L E R  E B E N E  V E R H A N D E LT  U N D  B E T R E U T  S I E  

D F G - G E F Ö R D E R T E  A L L I A N Z - L I Z E N Z E N .

Aufsatzerschließung: Neue Aufnahmen 2020  2019

A R TO S 1 ) 6 . 0 7 5 5 . 2 0 8

B AY E R I S C H E  B I B L I O G R A P H I E 4 . 9 6 9 5 . 5 6 6

F O R S C H U N G S D O K U M E N TAT I O N  H A N D S C H R I F T E N 4 . 6 2 0 4 . 5 0 0

1 )  A r t i ke l  u n d  R e z e n s i o n e n  z u  O s t - ,  O s t m i t t e l -  u n d  S ü d o s t e u r o p a      
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Lesesäle 2020i 2019

A l l gemei ner  L e se s a a l   

B E S U C H E 2 7 0 . 0 5 1 8 5 7 . 5 2 0

ARBEITSPLÄTZE 2 7 0 5 4 3

F R E I H A N D B E S TA N D 6 7 . 1 2 7 6 6 . 5 3 8

 
Z eit schr i f tenle se s a a l

    

B E S U C H E 3 6 . 8 5 7 9 8 . 0 1 6

A R B E I T S P L Ä T Z E 3 3 7 3

A U S L I E G E N D E  Z E I T S C H R I F T E N T I T E L 1 2 . 1 4 4 1 2 . 4 3 3

 
Avent i nu s -L e se s a a l

    

B E S U C H E 1 0 . 2 2 9 1 9 . 6 7 3

N E U Z U L A S S U N G E N 2 0 6 6 6 2

A R B E I T S P L Ä T Z E 3 2 6 4

F R E I H A N D B E S TA N D 2 2 . 9 4 4 2 2 . 8 2 5

 
L e se s a a l  Ha nd schr i f ten  und  A l te  D r ucke

    

B E S U C H E 8 . 3 4 4 1 2 . 7 0 4

N E U Z U L A S S U N G E N 2 1 0 2 9 2

A R B E I T S P L Ä T Z E 1 8 7 1

F R E I H A N D B E S TA N D 5 0 . 1 8 2 5 0 . 0 1 9

L e se s a a l  Mu si k ,  Ka r ten  und  B i lder   

B E S U C H E 5 ) 2 . 4 6 7 –

A R B E I T S P L Ä T Z E 8 2 8

F R E I H A N D B E S TA N D 1 2 . 3 6 2 1 2 . 3 3 1

Ostle se s a a l   

B E S U C H E 4 . 9 5 2 3 . 3 9 6

A R B E I T S P L Ä T Z E 1 8 4 7

F R E I H A N D B E S TA N D 4 4 . 3 6 5 4 4 . 5 3 0

 
BESUCHE  GESAMT

 
3 3 2 . 9 0 0

 
9 9 1 . 3 0 9

ARBE ITSPLÄTZE  GESAMT 3 7 9 8 2 6

5 )  Z a h l  d e r  B e s u c h e  v o m  0 1 . 0 1 .  -  1 3 . 0 3 . 2 0 2 0  n i c h t  e r m i t t e l b a r,  d a  ke i n  D r e h k r e u z  v o r h a n d e n .       
    

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Benutzung 
und Service

Allgemeines zur Benutzung 2020  2019

Z A H L  D E R  A K T I V E N  N U T Z E R * I N N E N 6 7 . 8 2 8 7 8 . 5 7 4

N E U  Z U G E L A S S E N E  N U T Z E R * I N N E N 2 5 . 6 4 6 3 8 . 6 3 2

ZAHL DER ÖFFNUNGSTAGE 1) 2 3 6 3 4 6

Ö F F N U N G S S T U N D E N  I N  D E R  W O C H E 2) 6 5 1 1 2

A R B E I T S P L Ä T Z E  F Ü R  N U T Z E R * I N N E N 3 7 9 1 . 0 0 0

Z A H L  D E R  KATA LO G - R E C H E R C H E N  I M  O N L I N E KATA LO G 8 . 5 4 9 . 6 3 4 8 . 1 7 7 . 8 1 6

G E S A M T Z A H L  D E R  A U S L E I H E N 8 5 3 . 7 5 1 1 . 1 7 3 . 1 2 1

B E S U C H E R * I N N E N  A U F  D E R  B I B L I OT H E K S -W E B S I T E 6 . 0 1 5 . 6 4 9 6 . 7 4 0 . 1 6 0

S U C H A N F R A G E N  I N  DAT E N B A N K E N 1 . 1 9 8 . 5 3 9 7 2 5 . 6 0 4

V O L L A N Z E I G E  V O N  Z E I T S C H R I F T E N A R T I K E L N 4 0 6 . 3 9 1 5 6 9 . 5 3 9

V O L L A N Z E I G E  V O N  D I G I TA L E N  E I N Z E L D O K U M E N T E N 3) 1 . 6 3 5 . 3 2 1 2 . 0 9 9 . 8 1 5

A U S K U N F T S A N F R A G E N 9 9 . 6 9 9 1 1 6 . 3 1 6

d a v o n  ü b e r  d a s  v i r t u e l l e  A u s ku n f t s s y s t e m  OT R S 1 0 . 4 6 1 7 . 5 1 6

d a v o n  f a c h l i c h e  S p e z i a l a u s k ü n f t e 2 1 . 4 0 4 2 0 . 3 4 6

A N Z A H L  D E R  B E N U T Z E R S C H U LU N G E N 4) 1 6 6 3 7 6

Te i l n e h m e r z a h l 1 . 2 9 3 5 . 7 7 5

A N Z A H L  D E R  F Ü H R U N G E N 1 8 5 7

Te i l n e h m e r z a h l 2 9 3 8 6 4

1 )  Vo l l s t ä n d i g e  S c h l i e ß u n g  d e s  H a u s e s  1 7 . 0 3 .  -  2 6 . 0 4 .  u n d  1 6 . 1 2 .  -  3 1 . 1 2 .  E i n g e s c h r ä n k t e  Ö f f n u n g  v o n  2 7 . 0 4 .  -  1 5 . 1 2 .  n u r  v o n  M o n t a g  -  F r e i t a g .  
2 )  1 1 2  Wo c h e n ö f f n u n g s s t u n d e n  v o n  0 1 . 0 1 .  -  1 6 . 0 3 . ;  6 5  Wo c h e n ö f f n u n g s s t u n d e n  v o r  e r n e u t e r  S c h l i e ß u n g  a b  1 6 . 1 2 .
3 )  D i e s e r  We r t  w u r d e  i m  Vo r j a h r  a u f g r u n d  v o n  u n r e g e l m ä ß i g e n  C r a w l e r z u g r i f f e n  z u  h o c h  a n g e g e b e n .      
4 )  Z u s ä t z l i c h  ko n n t e n  8 4  We b i n a r e  m i t  3 . 1 5 5  Te i l n e h m e n d e n  a n g e b o t e n  w e r d e n .       
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J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Handschriften und 
Alte Drucke; Nachlässe 
und Autographen;  
Moderne Buchkunst; 
Karten und Bilder

 Benutzung und Service

1 )  H i e r  w e r d e n  n u r  d i e  v o n  d e r  A b t e i l u n g  H a n d s c h r i f t e n  u n d  A l t e  D r u c ke  g e g e b e n e n  S p e z i a l a u s k ü n f t e  a u f g e f ü h r t . 
 D i e  › Fa c h l i c h e n  S p e z i a l a u s k ü n f t e ‹  f ü r  d i e  B e r e i c h e  Ka r t e n  u n d  B i l d e r,  M u s i k  s o w i e  O r i e n t  u n d  A s i e n  s i n d  a u f  d e r  S e i t e  › S o n d e r a b t e i l u n g e n ‹  z u  f i n d e n .
2 )  D i e  A u f t r ä g e  a u s  d e r  A b t e i l u n g  Ka r t e n  u n d  B i l d e r  w e r d e n  h i e r  n i c h t  m i t g e z ä h l t .
3 )  Z w e i  A u s s t e l l u n g e n  i n  A u g s b u r g  u n d  N ü r n b e r g ,  f ü r  d i e  i n s g e s a m t  7  L e i h g a b e n  v e r s c h i c k t  w u r d e n ,  ko n n t e n  a u f g r u n d  d e r  C o r o n a - Pa n d e m i e 
 n i c h t  m e h r  e r ö f f n e t  w e r d e n .  D i e  e n t s p r e c h e n d e n  We r t e  s i n d  h i e r  j e w e i l s  a b e r  e n t h a l t e n .

B enutz ung  S a mmlungen  (i n  Au swa hl) 2020  2019

A B E N D L Ä N D I S C H E  H A N D S C H R I F T E N 2 . 7 0 5 4 . 3 8 4

O R I E N TA L I S C H E  U N D  A S I AT I S C H E  H A N D S C H R I F T E N 2 2 2 1 . 4 0 6

M U S I K H A N D S C H R I F T E N 4 . 5 4 8 2 . 8 5 3

A LT E  D R U C K E 9 9 9 1 . 2 8 7

N A C H L Ä S S E  U N D  A U TO G R A P H E N 3 9 . 1 5 7 5 1 . 6 4 7

M O D E R N E  B U C H K U N S T 1 4 3 2 3 7

KA R T E N  U N D  B I L D E R 2 . 2 3 7 2 . 3 3 3

 
Fachl iche  Spez i a l a u sk ünf te 1 )

 
8 . 3 6 0

 
8 . 8 7 6 

 
D ig it a l i s ier ungs a uf t rä ge  durch  Nutzer * i nnen 2 )

 
1 . 4 0 3

 
1 . 4 1 1

 
L e i hg aben  f ür  Au sstel lungen 3 )

 
 

 
 

Z A H L  D E R  L E I H G A B E N  G E S A M T 2 8 4 5

Z A H L  D E R  A U S S T E L LU N G E N  G E S A M T 1 3 1 9

d a v o n  i n  B a y e r n 8 9

Dokumentlieferung  
im Rahmen  
der Fernleihe  

   
2020  

 
2019

Z A H L  D E R  B E A R B E I T E T E N  B E S T E L LU N G E N  ( g e b e n d ) 9 3 . 1 2 4 1 2 8 . 7 8 4

d a v o n  n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  ( g e b e n d ) 8 9 . 9 7 1 1 2 3 . 6 3 0

d a v o n  i n t e r n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  ( g e b e n d ) 3 . 1 5 3 5 . 1 5 4

d a v o n  r ü c k g a b e p f l i c h t i g e  F e r n l e i h e 7 4 . 4 3 0 1 0 6 . 3 8 2

d a v o n  Ko p i e n f e r n l e i h e 1 8 . 6 9 4 2 2 . 4 0 2

Z A H L  D E R  B E A R B E I T E T E N  B E S T E L LU N G E N  ( n e h m e n d ) 7 . 5 2 8 8 . 8 6 7

d a v o n  n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  ( n e h m e n d ) 7 . 4 9 4 8 . 7 6 8

d a v o n  i n t e r n a t i o n a l e  F e r n l e i h e  ( n e h m e n d ) 3 4 9 9
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J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0

Dokumentlieferung 
im Rahmen 
kommerzieller  
Lieferdienste

 2020  2019

Z A H L  D E R  B E A R B E I T E T E N  B E S T E L LU N G E N 8 2 . 5 8 8 6 4 . 7 3 0

d a v o n  D o ku m e n t l i e f e r d i e n s t  s u b i t o 5 6 . 8 9 9 4 7 . 5 5 9

d a v o n  Wo r l d S h a r e  I I L 1 5 . 1 4 2 1 4 . 8 5 0

davon  E lect ron ic  Books  on  Demand (EOD) 3 7 8 2 6 4

d a v o n  B S B - e i g e n e  L i e f e r d i e n s t e  
( z .  B .  G r o ß ku n d e n d i e n s t ,  s c h r i f t l i c h e  A u s ku n f t )

 
1 0 . 1 6 9

 
2 . 0 5 7

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

Magazindienste
2020  2019

M E D I E N B E S TA N D  I N  D E N  M A G A Z I N E N  ( i n  B ä n d e n ) 1 ) 1 1 . 0 0 2 . 0 0 0 1 0 . 8 8 5 . 0 0 0

d a v o n  L u d w i g s t r a ß e 3 . 4 7 1 . 0 0 0 3 . 5 1 5 . 0 0 0

d a v o n  S p e i c h e r b i b l i o t h e k  G a r c h i n g 5 . 5 0 4 . 0 0 0 5 . 5 0 1 . 0 0 0

d a v o n  A u ß e n m a g a z i n  N e u f a h r n 1 . 0 2 1 . 0 0 0 8 8 1 . 0 0 0

d a v o n  A u ß e n m a g a z i n  E u r o i n d u s t r i e p a r k 1 . 0 0 6 . 0 0 0 9 8 8 . 0 0 0

M E D I E N B E S T E L LU N G E N 4 5 4 . 1 4 9 6 0 5 . 8 6 3

E I N G E S T E L LT E  M E D I E N  ( N e u -  u n d  R ü c k s t e l l u n g e n ) 6 2 9 . 8 1 8 7 9 2 . 7 3 7

B U C H T R A N S P O R T E  U N D  B U C H U M Z Ü G E 2 4 9 . 6 9 2 4 1 5 . 2 7 1

1 )  N e b e n  d e n  i n  d e r  Ta b e l l e  a n g e g e b e n e n  B e s t ä n d e n  d e r  B a y e r i s c h e n  S t a a t s b i b l i o t h e k  s t e h e n  a u c h  1 8 6 . 0 0 0  B ä n d e  d e r  T U  M ü n c h e n 
 u n d  d e r  S t a a t s -  u n d  S t a d t b i b l i o t h e k  A u g s b u r g  i n  d e n  M a g a z i n e n  d e r  B a y e r i s c h e n  S t a a t s b i b l i o t h e k .
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Digitale  
Produktion und  
Langzeit- 
archivierung 

Münchener  D ig it a l i s ier ungs zent r um  /  
D ig it a le  B i bl iothek :  D ig it a le  Produk t ion

 
2020  

 
2019

Z U WA C H S  D E R  D I G I TA L I S I E R T E N  T I T E L 2 8 . 1 2 8 4 1 . 5 6 8

Z U WA C H S  D E R  D I G I TA L I S I E R T E N  I M A G E S 8 . 8 8 9 . 7 6 4 1 2 . 2 2 5 . 8 4 0

 
MDZ-Zugriffsstatistiken (mit  Google-Digitalisaten)

 
 

 
 

PA G E V I E W S 1 ) 2 ) 6 3 . 4 1 8 . 5 0 3 5 9 . 2 6 5 . 5 1 7 3 )

D O W N LO A D  ( T i t e l ) 4 ) 7 7 2 . 6 3 7 9 4 1 . 7 4 6 3 )

DA F O - D O W N LO A D 5 ) ( I m a g e s ) 3 . 2 9 8 . 8 3 6 3 . 2 3 1 . 9 0 9

Münchener Digitalisierungszentrum /  
Digitale  Bibliothek:   Langzeitarchivierung

  

Z U WA C H S  D E R  A R C H I V I E R T E N  O B J E K T E  ( T i t e l ,  F o t o s  e t c . ) 3 0 . 6 6 5 2 6 . 8 1 7

Z U WA C H S  D E R  A R C H I V I E R T E N  DAT E I E N  6 4 . 4 8 3 . 0 6 2 1 0 2 . 9 6 5 . 0 5 2

Z U WA C H S  DAT E N M E N G E  I N  T E R A B Y T E 5 9 2 9

G E S A M T E  DAT E N M E N G E  I N  T E R A B Y T E 1 . 0 1 6 9 5 7

G E S A M TA N Z A H L  DAT E I E N 2 . 1 1 5 . 3 3 9 . 1 1 3 2 . 0 5 0 . 8 5 6 . 0 5 1

inklusive Bayerischer Landesbibliothek Online (BLO) und Google-Digitalisaten 

1 )  B e i  4 0 0 . 0 0 0  D i g i t a l i s a t e n  d e s  M D Z  ka n n  d e r  Z u g r i f f  a u c h  ü b e r  d e n  O PA C  e r f o l g e n .  E i n e  Z ä h l u n g  d e r  Pa g e v i e w s  i s t  b e i  d i e s e m  Z u g r i f f  n i c h t  m ö g l i c h .
2 )  A b  2 0 1 9  w e r d e n  r ü c k w i r ke n d  a u c h  d i e  Z u g r i f f e  a u f  d i e  Ve r k ü n d u n g s p l a t t f o r m  ( V K P )  m i t g e z ä h l t .    
3 )  D i e s e r  We r t  w u r d e  i m  Vo r j a h r  a u f g r u n d  v o n  C r a w l e r z u g r i f f e n  z u  h o c h  a n g e g e b e n .    
4 )  D i e  A n z a h l  d e r  D o w n l o a d s  u m f a s s t  w i e  s c h o n  s e i t  d e m  B e r i c h t s j a h r  2 0 1 7  s o w o h l  P D F -  a l s  a u c h  D a F o - D o w n l o a d s .    
5 )  D a F o  i s t  d i e  A b k ü r z u n g  f ü r  d e n  B S B - D o w n l o a d s e r v i c e  › D a t e n  f ü r  d i e  F o r s c h u n g ‹    

1 )  A b w e i c h u n g e n  g e g e n ü b e r  d e m  Vo r j a h r  e r g e b e n  s i c h ,  w e n n  n i c h t  a n d e r s w e i t i g  e r l ä u t e r t , a u s  U m s t e l l u n g e n  u n d  N e u z u o r d n u n g e n .  
2 )  A u f n a h m e  m e h r e r e r  A l t ka t a l o g e  i n  d e n  B e s t a n d  d e r  C b m  C a t .    
3 )  N a c h l ä s s e  w e r d e n  o f t  d u r c h  N e u e r w e r b u n g e n  e r g ä n z t ,  d i e  a l s  Z u w a c h s  g e z ä h l t  w e r d e n . A l s  B e s t a n d  w i r d  j e d e r  N a c h l a s s  j e d o c h  n u r  e i n m a l  g e z ä h l t .  
4 )  N a c h l a s s ä h n l i c h e  S a m m l u n g e n  s i n d  a l s  e i g e n e  E i n h e i t  a u f g e s t e l l t e  S a m m l u n g e n  v o n  N a c h l a s s m a t e r i a l i e n , d i e  j e d o c h  n i c h t  d i e  Vo l l s t ä n d i g ke i t 
 o d e r  d i e  B e d e u t u n g  e i n e s  e c h t e n  N a c h l a s s e s  h a b e n .    

 Zuwachs 2020  Zuwachs 2019 Bestand

Ha nd schr i f ten 1 )     

ABENDLÄNDISCHE 2) 1 2 3 3 5 0 4 4 . 1 2 0

d a v o n  Fr a g m e n t e 2 2 2 0 3 . 8 7 1

O R I E N TA L I S C H E  U N D  A S I AT I S C H E 3 5 1 . 0 4 3 2 0 . 3 0 1

d a v o n  Fr a g m e n t e 1 7 2 2 2 9

M U S I K H A N D S C H R I F T E N 9 3 4 6 6 6 7 6 . 5 4 7

N A C H L Ä S S E 1 0 1 2 1 . 1 8 5

N A C H L A S S E R G Ä N Z U N G E N 3 ) 2 2 3 8 –

d a v o n  n a c h l a s s ä h n l i c h e  S a m m l u n g e n 4 ) 1 1 6 4 1 5

A U TO G R A P H E N 5 9 2 3 6 . 1 3 1

 
A l te  D r ucke

 
 

 
  

 
  

I N K U N A B E L N 1 7 1 8 2 0 . 8 7 1

D R U C K E  D E S  1 6 .  J H . 9 1 1 3 4 1 1 6 . 7 2 3

D R U C K E  D E S  1 7 .  J H . 9 1 2 3 0 9 . 3 2 2

D R U C K E  D E S  1 8 .  J H . 4 6 5 4 4 9 3 . 6 3 6

E R W E R B U N G E N  F Ü R  D I E  S A M M LU N G  D E U T S C H E R  D R U C K E  ( S D D ) 1 0 1 1 4 0 7 . 1 4 6

E I N B L AT T M AT E R I A L I E N 4 2 0 2 7 . 0 2 5

 
Moder ne  Buchk unst

 
3 5 5

 
8 8 7

 
2 2 . 4 8 0

Handschriften und 
Alte Drucke; Nachlässe 
und Autographen; 
Moderne Buchkunst   
  Zugang

Z A H L E N  U N D  F A K T E N



BestandserhaltungInstitut für 
Bestandserhaltung und 
Restaurierung (IBR) 

Restaurierungen 2020  2019

G E S A M T 3 1 2 2 5 9

d a v o n  i m  I B R 2 0 9 1 5 6

d a v o n  d u r c h  f r e i b e r u f l i c h e  R e s t a u r a t o r e n 1 0 3 1 0 3

f ü r  d i e  B a y e r i s c h e  S t a a t s b i b l i o t h e k 2 0 4 1 3 1

f ü r  a n d e r e  b a y e r i s c h e  B i b l i o t h e ke n 1 0 8 1 2 8

 
Substanzsicherungen und Trockenreinigungen an 
bedeutenden Beständen

 
 

 

 
 

 

G E S A M T 1 ) 1 8 1 1 9 . 8 9 4

d a v o n  i m  I B R 1 1 7 1 9 . 8 1 7

d a v o n  d u r c h  D i e n s t l e i s t e r 6 4 7 7

 
Individuell  angepasste Schutzhüllen

 
 

 

G E S A M T 1 . 1 1 7 6 3 1

Z A H L E N  U N D  F A K T E N

R E S TA U R I E R U N G

Fachgerechte  E ingr i f fe ,  um d ie  Funk- 

t iona l i tä t  e ines  Buches  unte r  Beachtung 

der  vo rge fundenen Techn iken  und  

Mater ia l i en  sowie  des  ak tue l len  Kenntn is -

s tands  der  Konserv ie rungswissenschaf ten 

wiederherzuste l len .  

S U B S TA N Z S I C H E R U N G  U N D  

T R O C K E N R E I N I G U N G

Fachgerechte  Maßnahmen,  um dem 

Mater ia l ve r lus t  und  -abbau  vorzubeugen.  

S C H U T Z H Ü L L E N

Kasset ten ,  Mappen und  Umsch läge  aus 

schadsto f f f re ien  Mater ia l i en .

1 )  S e i t  2 0 1 7  w i r d  d a s  G e s c h ä f t s a r c h i v  d e s  M u s i k v e r l a g s  B .  S c h o t t ’ s  S ö h n e  b e a r b e i t e t . 
 D i e  B r i e f e  w e r d e n  v o n  S c h i m m e l  u n d  S t a u b  t r o c ke n g e r e i n i g t  u n d  i n  ko n s e r v a t o r i s c h e  U m s c h l ä g e  b z w.  M a p p e n  u m g e l a g e r t .    
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J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0

Maßnahmen      2020  2019

 P hysi sche  E i nheiten Au s g aben P hysi sche  E i nheiten Au s g aben

E I N B A N D  B E I  N E U Z U G A N G  
( i n s b e s o n d e r e  Z e i t s c h r i f t e n ,  Z e i t u n g e n )

 
1 1 . 5 2 7

 
3 9 1 . 0 6 1  C

 
9 . 0 4 4

 
2 9 9 . 2 5 4  C

E I N B A N D E R N E U E R U N G E N  U N D  R E PA R AT U R E N 3 . 0 4 2 9 4 . 5 8 0  C 3 . 3 3 7 9 8 . 7 4 3  C

S C H U T Z H Ü L L E N  I N  S TA N DA R D F O R M AT E N 7 6 . 2 2 9 4 9 . 1 6 8  C 2 7 . 3 8 0 3 1 . 1 0 2   C

E R S AT Z KO P I E N – 0  C – 0  C

PA P I E R E N T S Ä U E R U N G – 0  C – 0  C  

I N  D E R  E I N B A N D S T E L L E ,  D E R  H A U S B U C H B I N D E R E I 
U N D  I M  I B R  D U R C H G E F Ü H R T E  M A S S N A H M E N 1 )

 
1 4 0 . 5 0 2

 
2 . 4 2 1  C

 
2 2 4 . 3 6 0

 
8 8 0  C

1 )  B e i  d e n  A u s g a b e n  w e r d e n  h i e r  M a t e r i a l ko s t e n  a u s g e w i e s e n . 
 D i e  M a ß n a h m e n  u m f a s s e n  E i n b a n d r e p a r a t u r e n ,  K l e b e a r b e i t e n  s o w i e  S c h n e i d e - , 
 A u f z i e h -  u n d  F o l i e r a r b e i t e n .       
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Zugang 2020 Bestand 2020 Zugang 2019 Bestand 2019

Ka r ten  und  B i lder     

KA R T E N   8 2 3 4 2 2 . 6 5 4 1 . 2 5 7 4 2 1 . 8 3 0

B I L D E R 1 6 . 8 4 6 1 7 . 3 7 5 . 6 1 2 1 5 . 0 8 0 . 3 7 9 1 ) 1 7 . 3 5 8 . 7 6 6

Mu si k     

M U S I K H A N D S C H R I F T E N 9 3 4 7 6 . 5 4 7 6 6 6 7 5 . 6 1 3

N OT E N D R U C K E 4 . 3 2 7 4 7 5 . 9 1 7 5 . 7 5 9 4 7 1 . 5 5 0

 
ANTIQUARIA UND SDD

 
4 0

i n  › N o t e n d r u c ke ‹ 
e n t h a l t e n

 
4 6

i n  › N o t e n d r u c ke ‹ 
e n t h a l t e n

TO N T R Ä G E R  U N D  DV D 8 7 4 9 9 . 3 0 1 1 . 7 2 9 9 8 . 4 2 7

M O N O G R A P H I E N 3 . 6 2 7 1 6 8 . 7 3 1 3 . 7 8 0 1 6 5 . 1 0 4

L A U F E N D E  Z E I T S C H R I F T E N A B O S 1 4 1 . 3 1 5 7 1 . 3 3 8

O r ient  und  Asien     

M O N O G R A P H I E N 4 . 1 4 8 5 7 7 . 3 4 8 5 . 2 8 3 5 7 3 . 2 0 0

d a v o n  A r a b i s t i k  /  I s l a m w i s s e n s c h a f t 1 . 1 0 1 9 6 . 2 2 4 9 1 0 9 5 . 1 2 3

d a v o n  Tu r k s p r a c h e n  /  Pe r s i s c h 9 6 1 6 9 . 5 2 4 1 . 3 7 4 6 8 . 5 6 3

d a v o n  H e b r ä i s c h  /  J i d d i s c h  /  C h r i s t l i c h e r  O r i e n t 1 2 3 3 8 . 7 2 9 3 6 8 3 8 . 6 0 6

d a v o n  S ü d -  u n d  Z e n t r a l a s i e n 5 0 7 4 6 . 5 7 5 3 2 5 4 6 . 0 6 8

d a v o n  O s t a s i e n 1 . 4 5 6 3 2 6 . 2 9 6 2 . 3 0 6 3 2 4 . 8 4 0

H A N D S C H R I F T E N 3 5 2 0 . 3 0 1 1 . 0 4 3 2 ) 2 0 . 2 6 6 2 )

L A U F E N D E  Z E I T S C H R I F T E N A B O S 1 4 7 3 2 4 7 2

Osteurop a     

M O N O G R A P H I E N 3 ) 1 9 . 9 3 5 1 . 4 6 9 . 2 7 0 4 ) 2 2 . 2 8 5 1 . 4 4 9 . 3 3 5 5 )

d a v o n  R u s s l a n d ,  We i ß r u s s l a n d ,  U k r a i n e 7 . 5 5 5 5 5 8 . 3 0 2 8 . 1 5 3 5 5 0 . 7 4 7

d a v o n  Po l e n ,  Ts c h e c h i e n ,  S l o w a ke i 4 . 4 0 5 3 6 6 . 7 3 9 5 . 4 5 6 3 6 2 . 3 3 4

d a v o n  U n g a r n ,  R u m ä n i e n ,  M o l d a w i e n 2 . 2 9 2 1 6 1 . 7 1 9 2 . 4 3 2 1 5 9 . 4 2 7

d a v o n  S l o w e n i e n ,  K r o a t i e n 1 . 1 3 7 9 5 . 3 4 4 8 2 0 9 4 . 2 0 7

d a v o n  S e r b i e n ,  B o s n i e n - H e r z e g o w i n a ,  M o n t e n e g r o 1 . 3 3 5 6 6 . 5 5 5 1 . 5 2 3 6 5 . 2 2 0

d a v o n  M a ke d o n i e n ,  B u l g a r i e n ,  Ko s o v o ,  A l b a n i e n 1 . 4 9 5 7 6 . 8 6 0 1 . 8 5 3 7 5 . 3 6 5

d a v o n  B a l t i s c h e  L ä n d e r 6 1 7 4 9 . 8 9 4 8 4 0 4 9 . 2 7 7

d a v o n  A r m e n i e n  u n d  G e o r g i e n 3 9 8 2 0 . 6 8 9 4 2 8 2 0 . 2 9 1

s o n s t i g e 7 0 1 7 3 . 1 6 8 7 8 0 7 2 . 4 6 7

L A U F E N D E  Z E I T S C H R I F T E N A B O S 1 6 8 5 . 0 2 5 4 3 4 . 8 8 7

Sonderabteilungen
Fachl iche  Spez i a l a u sk ünf te  a n  B enutzer 2020 2019

KA R T E N  U N D  B I L D E R 4 . 6 0 0 4 . 7 8 0

M U S I K 2 . 7 0 5 2 . 2 9 6

O R I E N T  U N D  A S I E N 5 9 6 9 9 3

O S T E U R O PA 2 . 1 4 4 8 7 5

1 )  D i e  h o h e  Z u g a n g s z a h l  r e s u l t i e r t  a u s  d e r  S c h e n ku n g  d e s  a n a l o g e n  B i l d a r c h i v s  d e r  Z e i t s c h r i f t  s t e r n  d u r c h  d e n  Ve r l a g  G r u n e r  +  J a h r  ( b e r ü c k s i c h t i g t  
 m i t  1 5 . 0 0 0 . 0 0 0  E i n h e i t e n )  u n d  d e r  E r w e r b u n g  d e s  F o t o a r c h i v s  d e s  M ü n c h e n e r  F o t o g r a f e n  M a x  P r u g g e r  ( b e r ü c k s i c h t i g t  m i t  8 0 . 0 0 0  E i n h e i t e n ) .
2 )  D i e s e  We r t e  w u r d e n  i m  Vo r j a h r  z u  g e r i n g  a n g e g e b e n  u n d  n a c h t r ä g l i c h  ko r r i g i e r t .
3 )  A b  2 0 2 0  w e r d e n  Pu b l i ka t i o n e n  z u  o s t e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n ,  d i e  n i c h t  a u s  d i e s e n  L ä n d e r n  s t a m m e n ,  b e i  d e n  A n g a b e n  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  R e g i o n e n 
 m i t b e r ü c k s i c h t i g t .  N i c h t  g e n a n n t e  L ä n d e r  w e r d e n  u n t e r  › s o n s t i g e ‹  z u s a m m e n g e f a s s t .  D i e  Z a h l e n  f ü r  2 0 1 9  w u r d e n  e n t s p r e c h e n d  a n g e p a s s t .  
4 )  N i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t  s i n d  h i e r  c a .  8 . 0 0 0  E - B o o k s .          
5 )  N i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t  s i n d  h i e r  c a .  4 . 0 0 0  E - B o o k s .          
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Regionale 
Aufgaben

LANDESFACHSTELLE FÜR DAS ÖFFENTLICHE BIBL IOTHEKSWESEN 2020  

S TA AT L I C H E  F Ö R D E R M I T T E L 1 . 8 5 0 . 3 7 0  C

G E F Ö R D E R T E  M A S S N A H M E N 8 3 7

T E I L N E H M E R  A N  A U S -  U N D  F O R T B I L D U N G S V E R A N S TA LT U N G E N 1 ) 1 . 0 1 7

VERBUNDZENTRALE DES BIBL IOTHEKSVERBUNDS BAYERN 2020  

V E R B U N D B I B L I OT H E K E N 2 0 0

N A C H G E W I E S E N E  B E S T Ä N D E  I M  B 3 KAT 5 7 . 1 6 5 . 9 3 6

B I B L I OT H E K E N  I N  D E R  B V B - C LO U D 1 3 4

BIBLIOTHEKSAKADEMIE BAYERN 2020  

A N W Ä R T E R * I N N E N  D E R  3 .  U N D  4 .  Q U A L I F I KAT I O N S E B E N E 1 2 4

A U S Z U B I L D E N D E  Z U M  FA C H A N G E S T E L LT E N  F Ü R  M E D I E N -  U N D  I N F O R M AT I O N S D I E N S T E  ( FA M I ) 2

Z A H L  D E R  F O R T B I L D U N G S V E R A N S TA LT U N G E N 1 3

T E I L N E H M E N D E  A M  F O R T B I L D U N G S P R O G R A M M  D E R  B A B 1 7 4

T E I L N E H M E N D E  A N  M O D U L A R E R  Q U A L I F I Z I E R U N G 3

l a n D e sfach s t e l l e f ü R Da s öf f e n t l i che b ibl i o t h e k s w e se n 2 016

s ta at l i c h e f ö r d e r M i t t e l

G e f ö r d e r t e M a s sn a h M e n

t e i l n e h M e r a n aus -  u n d f o r t b i l d u n G s V e r a ns ta lt u n G e n

v e RbunD Z e n t R a l e D e s b ibl i o t he k s v e RbunD s b ay e Rn 2 016

V e r b u n d b i b l i o t h ek e n

n a c h G e w i e se n e b e s tä n d e i M b 3k at

z e i t s c h r i f t e n au f s ät z e i n  d e r b V b - au f s at z dat e n b a nk

b ibl i o t h e k sa k a D e m i e b ay e Rn 2 016

a n wä r t e r d e r 3 .  u n d 4 .  q ua l i f ik at i o nse b e n e

auszubil dende zuM fachanGest ellt en für Medien- und inforMat ionsdienst e (faMi)

z a hl d e r f o r t b i l d u n G s V e r a ns ta lt u n G e n

t e i l n e h M e r a M f o r t b i l d u n G sP ro G r a M M d e r b a b

M o d ul a r e q ua l i f i z i e ru n G q 2  q 3

1.10 8 . 3 8 9 €

8 07

1.815

181

51.510 .07 5

61.8 8 9 .42 5

9 9

4

5 3

9 0 4

3

regionale
Aufgaben

z a h l e n  u n d  f a k t e n
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 2020 2019

Ve r a n s t a l t u ng e n 1 ) 8 2 3

Au sstel lungen 2 ) und  Kabi net t prä sent at ionen 6 9

B E S U C H E R * I N N E N  D E R  A U S S T E L LU N G E N  V O R  O R T 3 ) 4 . 4 7 6 5 . 7 9 7

Z A H L  A L L E R  V E R KA U F T E N  KATA LO G E 5 1 2 4 4 5

Soc i a l  Med i a   

A N Z A H L  D E R  FA C E B O O K  › G E F Ä L LT  M I R ‹ - A N G A B E N 9 . 5 4 5 9 . 0 5 4 

A N Z A H L  D E R  T W I T T E R - F O L LO W E R 5 . 3 3 3 4 . 6 2 2 

A N Z A H L  D E R  I N S TA G R A M - A B O N N E N T * I N N E N 2 . 6 1 1 1 . 9 2 5 

Öffentlichkeitsarbeit

1 )  P r ä s e n z v e r a n s t a l t u n g e n  u n d  v i r t u e l l e  Ve r a n s t a l t u n g e n   
2 )  I n k l u s i v e  v i r t u e l l e  A u s s t e l l u n g e n  d e r  B a y e r i s c h e n  S t a a t s b i b l i o t h e k  u n d  v o n  b a v a r i ko n .   
3 )  O h n e  B e s u c h e r  d e r  Ka b i n e t t p r ä s e n t a t i o n e n ,  d a  h i e r  ke i n e  B e s u c h e r z ä h l u n g  s t a t t f i n d e t .       
          

1 )  d a v o n  7 7 0  Te i l n e h m e r  a n  O n l i n e - F o r t b i l d u n g e n
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DIE REGIONALEN STAATLICHEN BIBLIOTHEKEN SIND TEIL DES WISSENSCHAFTLICHEN BIBLIOTHEKSWESENS IN BAYERN. 
SIE GEHÖREN ZUM GESCHÄFTSBEREICH DES BAYERISCHEN STAATSMINISTERIUMS FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST UND SIND DER 

BAYERISCHEN STAATSBIBLIOTHEK UNMITTELBAR NACHGEORDNET.

Regionale Staatliche 
Bibliotheken in Bayern

1 .   PR O V I N Z I A LB I B L I OTHEK  AMBERG
—  Pr ä s e n t a t i o n  v o n  7 1  d i g i t a l i s i e r t e n  H a n d s c h r i f t e n  u n d  
 1 0 0  s e l t e n e n  D r u c ke n  i m  O n l i n e - Ku l t u r p o r t a l  b a v a r i ko n 
—  Ko n s e r v a t o r i s c h  e i n w a n d f r e i e  A u f s t e l l u n g  d e s  
 M e r c a t o r - G l o b e n p a a r s  i m  B a r o c k s a a l  m i t  i m  I n s t i t u t  f ü r  
 B e s t a n d s e r h a l t u n g  u n d  R e s t a u r i e r u n g  d e r  B S B  
 m a ß g e f e r t i g t e r  S c h u t z ko n s t r u k t i o n
—  M o d e r n i s i e r u n g  d e r  I T- A u s s t a t t u n g  i m  S c h u l u n g s r a u m
—  R e t r o s p e k t i v e  Ka t a l o g i s i e r u n g  d e s  A l t b e s t a n d s  w e i t e r 
  e n t s c h i e d e n  v o r a n g e b r a c h t

2 .  STA ATL I C HE  B I B L IOTHEK  ANS BACH 
—  S t a r t  e i n e s  P r o j e k t s  z u m  h i s t o r i s c h e n  Ka r t e n b e s t a n d  i m 
 R a h m e n  d e r  K E K - F ö r d e r u n g ,  d a b e i  E n t d e c ku n g  e i n e r  
 B i l d e r h a n d s c h r i f t  a u s  d e m  J a h r  1 6 0 1  z u  T ä t i g ke i t e n  i n  
 e i n e m  B e r g w e r k
—  A u s l e i h - A u s s t e l l u n g  › D e u t s c h l a n d  a l s  R e i s e l a n d ‹ 
 n a c h  d e r  W i e d e r - Ö f f n u n g  d e s  L e s e s a a l s
—  G a n z s e i t i g e r  A r t i ke l  z u m  J u b i l ä u m  d e r 
 3 0 0 - j ä h r i g e n  Ö f f e n t l i c h ke i t  d e r  
 S B  A n s b a c h  ( s e i t  2 1 . 1 2 . 1 7 2 0 )  
 i n  d e r  F r ä n k i s c h e n  L a n d e s z e i t u n g

3 .  HO FB I B L I OTHEK  A S CHAFFENBU RG 
—  D u r c h f ü h r u n g  d e r  e r s t e n  v i r t u e l l e n  
 Ka t a l o g e i n f ü h r u n g  f ü r  e i n  W- S e m i n a r  m i t  
 1 3  Pe r s o n e n
—  O n l i n e - G a n g  d e r  Z i m e l i e n  d e r  H o f b i b l i o t h e k  i m  
 O n l i n e - Ku l t u r p o r t a l  b a v a r i ko n
—  B e s u c h  v o n  1 9  a n g e h e n d e n  B u c h w i s s e n s c h a f t l e r n  
 d e r  U n i v e r s i t ä t  M a i n z

4 .   STA ATS -  UN D  STADTB IBL IOTHEK  AU GS BU RG 
—  A u s s t e l l u n g  › L e u s  T i e r l e b e n ‹  m i t  B e g l e i t - 
 p u b l i ka t i o n :  P r ä s e n t a t i o n  e i n e s  d e r  s c h ö n s t e n  
 i l l u s t r i e r t e n  T i e r l e b e n  s e i n e r  Z e i t
—  S t a r t  d e s  D F G - P r o j e k t s  z u r  E r s c h l i e ß u n g  
 u n d  D i g i t a l i s i e r u n g  d e r  M u s i k h a n d s c h r i f t e n  
 d e r  S t a a t s -  u n d  S t a d t b i b l i o t h e k  A u g s b u r g 
—  G e n e h m i g u n g  v o n  4 7  M i l l i o n e n  E u r o  f ü r  d i e  
 E r w e i t e r u n g  u n d  S a n i e r u n g  d e s  G e b ä u d e s  d e r  
 S t a a t s -  u n d  S t a d t b i b l i o t h e k  A u g s b u r g 
—  A b s c h l u s s  d e s  M a s s e n d i g i t a l i s i e r u n g s p r o j e k t e s  m i t  
 G o o g l e  ( c i r c a  8 8 . 0 0 0  B ü c h e r  o n l i n e )

5 .  STA ATSB I B L I OTHEK  BAMBERG 
—  D i g i t a l e  S a m m l u n g e n  v e r z e i c h n e n  m e h r  a l s  d o p p e l t  s o  
 v i e l e  Z u g r i f f e  w i e  i m  Vo r j a h r  ( c i r c a  2 5 0 . 0 0 0 )
—  A n t i q u a r i s c h e  E r w e r b u n g e n  v o n  B r i e f e n  v o n  A l e x a n d e r  
 v o n  H u m b o l d t  u n d  E . T. A .  H o f f m a n n
—  Pu b l i ka t i o n  z u r  G r a p h i k s a m m l u n g  v o n  J o s e p h  H e l l e r  
 ( P r i n t  u n d  E - B o o k )
—  S i e b e n  v i r t u e l l e  A u s s t e l l u n g e n  a u f  G o o g l e  A r t s  &  C u l t u r e  
 u n d  z w ö l f  S a m m l u n g e n  a u f  b a v a r i ko n
—  Vo r l e s u n g s r e i h e  › B u c h ku l t u r  i m  d i g i t a l e n  Z e i t a l t e r ‹  
 W S  2 0 1 9 / 2 0

R E G I O N A L E  S T A A T L I C H E  B I B L I O T H E K E N  &  F Ö R D E R E R  U N D  F R E U N D E

Förderer und Freunde
der Bayerischen 
Staatsbibliothek e.V.

VORSTAND

VORS ITZENDER

Thomas von Petersdorff-Campen
Rechtsanwalt

STELLVERTRETENDE  VORS ITZENDE

Dr. Klaus Ceynowa
Generaldirektor der Bayerischen Staatsbibliothek

Julian Geist
Senior Advisor Hering Schuppener Consulting (HSC)

Eckehard Schmidt
Ministerialdirigent a. D., Bayerisches Staatsministerium der 
Finanzen und für Heimat

SCHATZME ISTER

Prof. Dr. Rudolf Mauch
Mauch & Partner Management Beratung

SCHR IFTFÜHRER

Prof. Dr. Ferdinand Kramer
Lehrstuhl für Bayerische Geschichte und Vergleichende  
Landesgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der Neuzeit, 
Ludwig-Maximilians-Universität München

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 0

72 
73

6 .  L ANDE SB IBL IOTHEK  COBURG 
—  › Ly r i s c h e  Ko s t b a r ke i t e n ‹ .  A u s s t e l l u n g  m i t  B u c h ku n s t  

a u s  d e r  L a n d e s b i b l i o t h e k  C o b u r g  i m  Ku n s t v e r e i n  C o b u r g  e .  V. , 
e r ö f f n e t  u n m i t t e l b a r  v o r  d e m  L o c k d o w n

—  A n ka u f  e i n e s  S a m m e l b a n d e s  m i t  ü b e r  6 0  u n i ka l e n  b z w.  
r a r e n  D r u c ke n  ( d a r u n t e r  d e s  H o f ko m p o n i s t e n  M e l c h i o r  F r a n c k ) , 

d i e  i n  i h r e r  G e s a m t h e i t  e i n e  M i k r o s t u d i e  ü b e r  d i e  
› r e s  p u b l i c a  l i t e r a r i a ‹  d e r  R e s i d e n z s t a d t  C o b u r g  i m  f r ü h e n  

1 7 .  J a h r h u n d e r t  e r m ö g l i c h e n

7 .  STUD IE NB IBL IOTHEK  D I LL INGEN 
—  Te i l m o d e r n i s i e r u n g  d e r  E DV- A u s s t a t t u n g

—  U m b a u  d e r  S a n i t ä r a n l a g e n  i m  1 .  u n d  2 .  S t o c k
—  F e r t i g s t e l l u n g  d e r  B r a n d m e l d e a n l a g e

8 .  STAATL ICHE  B IBL IOTHE K  NE UBURG  AN  DER  DONAU
—  A b s c h l u s s  d e r  M o d e r n i s i e r u n g  d e s  L e s e s a a l s

—  E r w e i t e r u n g  d e r  w ö c h e n t l i c h e n  Ö f f n u n g s s t u n d e n
—  A u s l a g e r u n g  v o n  ü b e r  7 . 1 0 0  B ä n d e n  i n  d a s  

A u ß e n m a g a z i n  d e r  B S B  i n  N e u f a h r n  z u r  S c h a f f u n g  
v o n  B u c h s t e l l f l ä c h e n  f ü r  a k t u e l l e  

R e g i o n a l -  u n d  F o r s c h u n g s l i t e r a t u r 

9 .  STAATL ICHE  B IBL IOTHEK 
PASSAU

—  E i n r i c h t u n g  d e s  A r c h i t e k t u r ka b i n e t t s  i n  d e n 
h i s t o r i s c h e n  R ä u m l i c h ke i t e n

—  B e g i n n  d e r  R e ko n s t r u k t i o n  d e r 
› H i s t o r i s c h e n  J e s u i t e n b i b l i o t h e k ‹

10 .  STAATL ICHE  B IBL IOTHEK  
REGENSBURG 

—  Z u m  f ü n f t e n  M a l  i n  F o l g e : 
A u s z e i c h n u n g  m i t  d e m  G ü t e s i e g e l 

› B i b l i o t h e ke n  –  Pa r t n e r  d e r  S c h u l e n ‹
—  O n l i n e - S e m i n a r  › L e s e n  h i l f t  L e b e n .  

D i e  G e s c h i c h t e  u n d  P r a x i s  d e r  B i b l i o t h e r a p i e ‹ 
m i t  Ps y c h o t h e r a p e u t i n  D r.  S e p i d e h  M .  R a v a h i 

—  › L i e b e s b r i e f e  v o n  K l e o p a t r a ‹ . 
Ü b e r  e c h t e  u n d  f a l s c h e  H a n d s c h r i f t e n . 

Vo r t r a g  d e s  A n t i q u a r s  u n d  A u t o g r a p h e n h ä n d l e r s 
E b e r h a r d  K ö s t l e r 
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Prof. Dr. h. c. Klaus-Dieter Lehmann
Präsident des Goethe-Instituts e. V.

Verena von Mitschke-Collande 
Gesellschafterin und Mitglied des Aufsichtsrats der 
Giesecke und Devrient GmbH

Cornelia Müller-Vivil
Unternehmerin, VIVIL GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Oliver Primavesi
Lehrstuhl für Griechische Philologie, 
Ludwig-Maximilians-Universität München

Thomas Rathnow
Vorsitzender der Geschäftsführung bei der  
Penguin Random House Verlagsgruppe 

Robert Salzl
Ehem. Vorstandsmitglied der Schörghuber Gruppe  

Lothar Schirmer
Verleger, Schirmer / Mosel Verlag GmbH

Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Schön 
Geschäftsführender Direktor am Max-Planck-Institut 
für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen, 
Vizepräsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Dipl.-Kfm. Christopher Schönberger
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 
Peters, Schönberger & Partner GbR

Dr. Martin Steinmeyer
Unternehmer, ehem. Präsident der Vivendi Universal Press

Dr. Frank Walthes
Vorsitzender des Vorstands der Versicherungskammer Bayern

R E G I O N A L E  S T A A T L I C H E  B I B L I O T H E K E N  &  F Ö R D E R E R  U N D  F R E U N D E

KURATORIUM

PRÄS IDENT

Dr. Michael Albert
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Teleson AG 

V IZEPRÄS IDENT

N.N.

MITGL IEDER

Dr. Günter von Au
Aufsichtsratsvorsitzender der STADA Arzneimittel AG

Prof. Dr. h. c. Roland Berger
Unternehmer, Gründer und Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats 
der Roland Berger GmbH

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser
Bayerischer Staatsminister der Finanzen a. D.

Prof. Dr. Alfred Gossner
Präsident der Munich Business School

Ursula Haeusgen († 20. Januar 2021)
Vorsitzende des Vorstands der Stiftung Lyrik Kabinett

Carel Halff
Vorstandsvorsitzender der Bastei Lübbe AG

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Wolfgang Herrmann
Präsident der Technischen Universität München a. D.

Stefan Heyd
Ehem. Mitglied des Vorstands der Munich Re

Prof. Dr. Thomas Höllmann
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften

Prof. Dr. Bernd Huber
Präsident der Ludwig-Maximilians-Universität München

Dr. Dirk Ippen
Verleger, Münchener Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG

Dr. Michael Kerkloh
Ehem. Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Flughafen München GmbH

Michael Krüger
Schriftsteller, Verleger

Andreas Langenscheidt
Unternehmer und Verleger
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G E S TA LT U N G

Atelier für Gestaltung, Isen
Gisela & Walter Hämmerle
www.atelier-haemmerle.de

G R U N D K O N Z E P T

Reisserdesign, München

D R U C K

Bonitasprint GmbH, Würzburg

A U F L A G E

750 Stück
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Die  Bayer ische Staatsb ib l io thek  im In ternet
www.bsb -muenchen.de

Das Ku l turpor ta l  bavar ikon im In ternet
www.bavar i kon .de
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